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Der erste deutsche Veamtentag .
Berlin , 18. April . (Tel .) Heute mittag fand hier der

irrste deutsche Beamtentag statt . Er gestaltete sich zu einer Kund¬
gebung der gesamten deutschen Beamtenschaft gegen die Ver¬
schleppung der Besoldungsvorlagen und der Reichsfinanzreform .
Da der große Saal der „Reuen Welt " , in dem die Versammlung
stattfinden sollte , sich für die Menge der Erschienenen als unzu¬
reichend erwies , mutzte die Versammlung geteilt werden und
eine zweite Versammlung in der Brauerei Happold angesetzt'werden.

. Zn der „Reuen Welt " waren etwa 8vvv , in der Brauerei
Happold etwa 3080 Beamte zugegen. Zn beiden Versammlun¬
gen sprachen dieselben Redner . Zuerst nahm Chefredakteur Co-
boelen das Wort zu einer allgemeinen llebersicht über die Ent¬
wicklung der Beamtenvorlagen , Heber die Reichsbeamtenvor¬
lage sprach Oberpostsekretär Caspary , über die preußische Beam¬
tenvorlage Eisenbahnmaterialienverwalter Lewonig , über die
Gehaltsaufbesserung der Kommunalbeamten Magistratssekre¬
tär Stuermer .

In der Hauptversammlung präsidierte der Vorsitzende der
Beamtenvereine Erotzberlins , Korbach. Die Redner führten
sämtlich eine autzerordentlich scharfe Sprache. Ihre Ausführun¬
gen wurden häufig von tosendem Beifall unterbrochen . Schließ¬
lich kam nach einer kurzen Diskussion, während derer auch die
Vertreter des Zentralverbandes pensionierter deutscher Beam¬
ter und Vertreter der Unterbeamtenvereine zu Worte kamen, in
Leiden Versammlungen einstimmig eine Resolution zur An¬
nahme , in der die zum ersten deutschen Veamtentag versammel¬
ten Delegierten aus allen Teilen Deutschlands die von 8000
gleichzeitig versammelten Beamten unterstützte dringende Bitte
an die Reichs- und Staatsregierung und an die Parlamente
richten, die Beamtenschaft so schnell wie möglich in den Besitz
der ihr zugedachten Gehaltserhöhung gelangen zu lasten. Der
Beamtentag hoffe und erwarte auf das bestimmteste, daß das
preußische Herrenhaus die Gehaltssätze des Abgeordnetenhauses
und der Regierung nicht ändern , insbesondere an der rückwir¬
kenden Kraft der Vorlagen bis zum 1. April 1908 festhalten
werde.

An den Reichstag richtet der Veamtentag die Bitte , die
Reichsfinanzreform zum würdigen Abschluß zu bringen und da¬
bei auch den Besitz nach den Vorschlägen der Regierung heran¬
zuziehen . Auch im Interests der Kommunalbeamten seien diese
beiden Bitten gestellt, da die Kommunen ihre Gehaltsaufbes¬
serung zum Teil von diesen Voraussetzungen abhängig machten.
Die Beamtenschaft sehe sich zu diesen Bitten umso mehr veran¬
laßt , als ihre Notlage eine erschreckende Höhe erreicht habe und
-dringend einer Abhilfe bedürfe . Sie sei zwar der Meinung ,
daß die Vorlage für die tatsächlich vorhandene Geldentwertung
kernen vollen Ausgleich biete , sie wolle sich aber einstweilen be¬
neiden , da die finanzielle Lage des Reiches dem Patriotismus
Opfer zumute« müsse.

Die badische Eisenbahnpolitik und die
Folgen der Tarifreform .

ZS Karlsruhe , 19. April . Im Nebenzimmer der Restauration
zum „Felseneck" sprach am Freitag in einem Diskussionsabend des
„Demokratischen Vereins " Herr Kaufmann Stanzer über das Thema :
„Sie badische Eisenbahnpolitik und die Folgen der Tarifreform ."
Redner führte ». a. aus , daß unter der zwölfjährigen Herrschaft des
Kiloweterheftes die Einnahmen der „Bad . Staatseisenbahnen " von
Jahr zu Zahl stiegen und daß sie im Zahre 1907 den überhaupt je

Das Lieöesarrto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von K r a a tz.
(21. Fortsetzung. ) «-chdru -k «erv -le».

Als ich darüber nachdachte wann Jack und Molly aufstehen
würden, und daß ich die Details meiner Tour dann mit ihnen
besprechen wollte, blickte ich auf und sah Molly , frisch wie der
junge Morgen , auf einem gerade über meinem Kops gelegenen
Balkon stehen. Sie hielt einen Brief in der Hand , und als sie
mir zvwinkte, fiel etwas aus dem Couvert heraus und flatterte
langsam zu mir herab . Es gelang mir , das Etwas aufzufan -
gen, ehe es den Boden berührt hatte , und - ich hatte , ohne es zu
wollen, gesehen , daß es eine unaufgszogene Photographie war
— vermutlich eine Liebhaberaufnahme —, als Molly sich übers
Geländer bückte und ganz erregt ausrief : „Oh bitte , nicht an-
sehenl Bitte , bitte , sehen Sie das Bild nicht an !"

„Aber gewiß nicht!" gab ich leicht gekränkt zurück. „Was
denken Sie von mir ?"

„Zch weiß ja , daß Sie es nicht mit Absicht tun würden, "
sagte sie. „Aber Sie könnten aus Versehen einen Blick darauf
werfe«. Sie haben es doch nicht gesehen , nicht wahr ?"

Ich fühlle mich plötzlich versucht, sie zu necken. „Wäre es
denn so fürchterlich, wenn ich es sähe ?"

„3 «, fürchterlich," versetzte sie in feierlichem Tone . „Ma¬
chen Sie keinen Unsinn; sagen Sie mir ganz ehrlich, ob Sie das
Bild gesehen haben oder nicht."'

„Beruhigen Sie sich . Wenn es sich um mein Leben han¬delte, ich wäre nicht imstande , zu sagen, ob es ein Bild von
Mann , Weib , Mädchen, Knabe oder Tier ist , und jetzt hatte ich« mit dem Gesicht nach unten ." .

erzielten höchsten Stand von 28169 155 JL erreichten . In demselben
Jahre sei die Tarifreform in Kraft getreten , das Kilometerheft mutztt
verschwinden, seit der Zeit habe sich der Rückgang des Verkehrs in den
Schnellzügen, und der Einnahmen bedeutend fühlbar gemacht. Die
Preisunterschiede zwischen Personen - und Schnellzug seien zu hoch,das Publikum würde gezwungen, seine kostbare Zeit zu opfern und in
den Personenzügen zu fahren , während die Eil - und Schnellzüge halb
leer durch das Land fahren . Als Beispiel führte er an , daß man mit
dem Kilometerhest von Karlsruhe nach Bruchsal oder umgekehrt in
allen Zügen incl . Fahrkartensteuer 55 4 bezahlte , heute kostet diese
einzelne Fahrt im Personenzug 45 4 , im Eilzug 75 4 und im
Schnellzug 1 <M .

der Preisunterschied zwischen Personen - und Schnellzug mit
dem Mometerhest nur 10 4 ausmachte , so wartete in Bruchsal nie¬
mand zwei Stunden auf einen Personenzug , wenn er vorher einen
Schnellzug benützen konnte; heute mutz man die Halbleeren Schnell¬
züge vorbeifahren sehen , das Publikum wird in die Personenzüge
gedrängt , es fährt schlechter und den Einnahmeaüsfall hat die Eisen¬
bahnkaffe.

Preußen kündigte kürzlich auch Württemberg den Vriefmarken -
vertrag , weil Preußen dabei ein schlechtes Geschäft machte; umso mehr
hätte Baden allen Grund , in Anbetracht des schlechten Geschäfts¬
ganges mit der Tarifreform diesen Vertrag zu kündigen. Zu einer
Zeit , in der Baden für 153V- Millionen Mark neue Bahnhöfe erbaut ,
hebt das badische Eisenbahnministerium die beschleunigten Personen¬
züge , sowie die anderen Stammzüge auf , es verstopft sich die Ein¬
nahmequelle , statt daß es den Verkehr durch günstige und billige
Fahrgelegenheit für alle Züge belebt . Das ist ein falsches Sparsystem .
Je billiger und günstiger die Fahrgelegenheit ist, umso mehr wird
gefahren, die Masse mutz es bringen und sie bringt es auch, wenn
man sie nicht durch zu teure Preise aus dem Schnellzug verdrängt .
Der beste Beweis dafür ist das Ergebnis der Einnahme aus dem
Personenverkehr vom Jahre 1907 . Hier wurden im Personenzng
3 . Klaffe zu 2 4 das Kilometer und für die Fahrtausweise zu er-
inätzigten Preisen 17 861919 M zusammen aufgebracht , so von der
Gesamt-Jahreseinnahme von 26169155 M für die 1. und 2. Klaffe in
Eil - und Schnellzügen nur noch 8 307 236 M als ganze Jahres¬
einnahme übrig bli -ck.

Da haben unsere Verkehrstheoretiker den Mut zu behaupten , die
Selbstkosten der Eisenbahn wurden mit dem Satz von 2,4 pro Kilo¬
meter mit dem Kilometsrheft nicht gedeckt. Dies ist eine Entstellung
der Tatsache. Die Selbstkosten sind dieselben, ob die Schnellzüge ganz
leer , halb besitzt oder ganz besetzt sind . Ein ganz besetzter Schnell¬
zug mit 400 Personen das Kilometer zu 2,4 Pfg . bringt für das Ein -
zelkilomter 9,60 Ji auf , während «in halbbesetzter Schnellzug zu 3 4
per Kilometer für das Einzelkilometer nur 6 Ji einbringt . Die Regie¬
rung entschuldigt den Rückgang der Einnahmen durch die Personen¬
tarifreform und die Aufhebung der Kilometerhefte mit der Fahrkarten¬
steuer. Dies ist unrichtig und unhaltbar . Bei den höchst erzielten
Einnahmen des Jahres 1907 war uns schon die Fahrkartensteuer be¬
schert. Das Fahrksrtensteuergefetz trat am 1 . August 1906 in Kraft
und die Tarifreform am 1 . Mai 1907 . Am 29 . April 1908 wurde das
letzte Kilometerheft begraben . Wie die Fahrkartensteuer feit der Auf¬
hebung der Kilometerhefte wirkt , fei hier noch erläutert . Mit dem
Kilometerhest (1000 Kilometer 3. Klaffe zu 25 Ji ) konnte man 45mal
im Eil - oder Schnellzug für 60 4 Fahrkartensteuer von Karlsruhe
nach Bruchsal oder umgekehrt fahren , heute bezahlt man für jede ein¬
zelne Fahr 5 4 , sind 2,25 Ji Fahrkartensteuer — also 1,65 M mehrwie beim Kilometerhest.

Schlimmer steht es mit der Fahrkartensteuer der 2. Klaffe . Auf
einer kurzen Strecke z. B . von Karlsruhe nach Weingarten konnte man
mit dem Kilometerheft 2 Klaffe rund 77 mal diese Strecke auf oder
abwärts fahren . Die Fahrkartensteuer betrug Leim Preise des Kilo¬
meterheftes 2 . Klaffe zu 40 M : 1,80 Ji , heute wird aber für jede ein¬
zelne Fahrt auf dieser Strecke eine Fahrkattensteuer von 10 4 er¬
hoben, dies macht zusammen 7,70 Ji , also eine Mehrbelastung von 5,90Mark gegen der Fahrkartensteuer des Kilometerheftes . Daher kommt
die Abwanderung von den höheren in die niederen Klaffen . Rur die
Aufhebung der Kilometerhefte trägt die Schuld an dem Einnahme¬
rückgang .
w — wwcweB — M— — — — — — —

Molly lachte hell auf. „Gut !" sagte sie . „Ich komme jetzt
herunter , um von meinem Eigentum Besitz zu ergreifen und um
Ihre neuen Akquisitionen in Augenschein zu nehmen . Zch habe
sie schon vom Fenster aus mit kritischen Augen gemustert und
gratuliere Ihnen ."

Gleich darauf stand sie neben mir , nahm die geheimnis¬volle Photographie an sich und steckte sie zwischen die Blätter
eines mit hübscher, eigenartiger Handschrift geschriebenen Brie¬
fes. Sie teilte mir mit , daß sie auf eine Depesche nach Luzern
hin eine ganze Menge von Postsachen nachgeschickt bekommen
habe ; dann brach sie das Gespräch mit scheinbarer Unbefangen¬
heit ab und machte sich daran , die Herzen Josephs und seines
Finois zu erobern.

Bald darauf erschien auch Winston , und nun brachte ich die
Frage unseres beiderseitigen Starts aufs Tapet . „Zch habe die
Absicht, gleich so anzufangen, wie ich es aus der ganzen Tour zu
halten gedenke," sagte ich, „nämlich mft einem Tagesmarsch von
zwanzig bis dreißig Meilen , — je nach Gegend und Neigung .
Mercoz meint, daß wir in einem Ort Namens Bourg St . Pierreein ganz erträgliches Nachtquartier finden werden , und um den
zu erreichen , brauchen wir erst in einigen Stunden abzumar¬
schieren. Wir könnten dann morgen sehr früh zum Hospiz auf¬
brechen und noch am selben Tage in Aosta eintreffen ."

„Es wäre unpraktisch , gerade um die heißeste Tageszeitvon hier abzufahren. Meinst du nicht auch ?" sagte Jack. „Es
wäre viel verständiger, wenn wir heute alle hier blieben und
uns Martigny und Umgegend etwas genauer anfähen . Mollyund ich könnten dann morgen früh so um halb acht herum dei¬
nem Start beiwohnen."

„Aber Blitzchauffeur! Du vergißt , daß wir nicht bleiben
können . Du weißt doch, — die, | Wtefe !“ sagte Molly mit einem

Man wendet ein , bei einer Kündigung der Tarifreform tvürdr
uns Preußen wirtschaftlich „tot machen". Dies trifft nicht zu , Preu¬
ßen hat vor der Tarifreform zu seinem Vorteil getan was es konnte
und heute lenkt es die günstigsten Schnellzüge an Baden vorbei über
die Reichseisenbahn nach der Schweiz . Wir sind doch nicht deshalb
Bundesgenossen beim deutschen Bunde , daß der große Bruder , Preu¬
ßen , die kleinen Bundesstaaten wirtschaftlich zu Grunde richtet , wenn
sie die Einnahmen ihrer Eisenbahnen steigern und die Verkehrsver -
hältniffe dem eigenen Bundesstaat anpassen. Dazu brauchen wir keine
Buudesfreunde , dies können unsere Feinde besorgen , auch diesen wird
eS nicht gelingen . Deshalb heißt es : Los von der Tarifgemeinschaft
und die Kilomrterhefte wieder einführea . Wir werden diesen Kampf
bestehen. — Zur Einführung der 4. Wagenklaffe bemerkte Redner , daß
die Regierung hofft , damit bessere Geschäfte zu erzielen wie bisher .
Da macht sie aber die Rechnung ohne den Wirt . Sobald die 4 . Klasse
eingeführt ist, wandern die Fahrgäste der 2. Klasse , welche für ihr
Geld noch dieselbe benützen, zu 90% in die 3 . und 95 % der Fahrgäste
von der 3. in die 4. Wagenklaffe. Dies sehe man am besten bei den,
württembergischen Eisenbahnen , wo die 2. und 3. Klaffe leer , die 4.
hingegen gut besetzt sei.

Man verbillige die Fahrpreise der 1 . und 2. Klaffe , führe Kilo¬
meterhefte ein für die 1. Klasse im Preis 1000 Kilometer zu 45 Jl
und für die 2 . zu 35 Jl , dann werden die leeren Abteilungen der 1J
und 2 . Klaffe ohne einen Pfennig Mehrausgabe wieder besetzt, es be¬
ginnt eine Auswanderung in die höheren Klassen » die eine Mehrein -
:ahme ausmachen wird , hingegen wird mit der Einführung der 4.
ilaffe die Regierung abermals ein schlechtes Geschäft machen .

Aus dem ganzen Verhalten des Eisenbahnministeriums sei zu er -'
ehen , daß die Regierung dem Lande eine rechte Eisenbahnschuld an -
oachsen lassen wolle um dann zu sagen : Wir können die Selbständig -
eit unserer Eisenbahn nicht mehr halten , wir wollen die Bahn an
sireußen verkaufen . Dann werden die Fahrpreise und Fahrpläne für
) ie einstigen „Bad . Staatseisenbahnen in Ostelbiern gemacht , dorten
gibt es nur agrarische Interessen . Außer dem Großgrundbesitzer exi¬
stiert für den preußischen Junker in Deutschland niemand . Dann
rde süddeutsche Industrie , ade Handel und Gewerbe ! "

Die Diskussion war sehr lebhaft . Um 11 Uhr schloß der Vor¬
sitzende , Herr Reallehrer Fink, mit dem Ausdruck des Dankes die gut
besuchte Versammlung .

Die Ereignisse in der Türkei .
Znr derzeitigen Lage in Konstantinopel .

— Konstantinopel . 17. April . In Hadenköi unweit Tschetaldjameuterten 1006 Soldaten , unbekannt , ob für oder wider das KomiteeDie Truppen degradierten ihre Offiziere und beschaffe« den Kam
oentionalzug . Sie trafen um %3 Uhr in Konstantinopel ein unkerklärten , die Ruhe nicht stören zu wollen. In musterhafter Ordnun ?
marschierten fie mit aufgepflanzten Bajonetten nach Slambul hinausum dem Parlament und dem Ministerium ihren Besuch abzustattenDen Abzug der Garnison von Hadenköi benutzten die Salonike
Truppen , um ihre Position von Tschadaldscha nach Hadenköi vorzuschieben und sich in den Besitz der dort befindlichen Artillerie zu setzenIn den Kasernen in Konstantinopek tritt jetzt eine Ernüchterungein . Biele Soldaten erklärten, gar nicht gewußt zu haben , warun
ste gemeutert haben. Sie waren vor allem vergnügt , weil sie Eelk
hatten . Sie leisteten sich vielfach Wagenfahrten mit voller Bewaff¬
nung . Sollten die hiesigen Truppen umschwenken , so ist eine fried¬
liche Lösung durch Sturz der Regierung möglich . Bei der charakte¬
ristischen Vergangenheit dieser Truppen ist es aber nicht allzu wahr¬
scheinlich . Es scheint fast , als habe das zweite und dritte Korps dsi
Absicht , sich vom ersten Korps zu kennen und sich selbständig zrmachen .

Die gesamte Generalität hat demissioniert. Reuf Pascha ist zunMinister des Inneren ernannt worden an Stelle Adel Veis , der dat .Reffort nur interimistischverwaltete . Das Parlament ist jetzt gänzlickdesorganisiert , da bis auf wenige Ausnahmen die Abgeordneten fickfürchten, eine bestimmte Parteinahme zu zeigen.Die hiesigen Soldaten nennen sich nicht mehr ottomanische , sonder«
kaiserliche Truppen und verlangen diesen Titel von den türkischen

jener bedeutungsvollen Blicke^die
^

schon^ fter aus ihren reizen-den Augen zu Jack hinübergeflogen waren , wenn unsere bevor¬
stehende Trennung in Frage kam. Diese Blicke verursachtenmir jedesmal ein leises Herzweh — ähnlich wie ein elektrischerSchlag in den Gelenken schmerzt. Sie wollte gern mit ihrem
Blitzchauffeur von dannen fahren und überließ mich ohne Er¬
barmen der Gnade eines Maultiers . Run , ich mußte mein ein -«
fames Leben eben ohne Klage auf mich nehmen ; aber ich konnte
nicht umhin , bei mir zu denken, daß Liebende selbst im besten
Falle recht egoistische Geschöpfe sind.

Das wehmütige Gefühl, daß ich für keine Seele eine hoch¬
wichtige Person sei , lastete auf mir . Ich wäre so froh gewesen,wenn irgend jemand sich so recht von Herzen darum bekümmert
hätte , wie es mir erginge, aber das war offenbar nicht der Fall .
Ich hatte beim Frühstück abscheuliches Heimweh und der Froh¬
sinn des jungen Paares im Moment der Trennung brachte
meinen Kelch fast zum lleberlaufen . Vielleicht sah Molly mir
das an , denn fie blickte ein Weilchen nachdenklich zu mir
hinüber und sagte dann : „Wenn wir nicht fest überzeugt
wären , daß diese Fußtour Änen zuträglicher sein wird , als
irgend etwas anderes, so würden wir nicht zugeben, daß Sie sich
von uns trennen , denn wir mögen Sie schrecklich gern mit¬
haben . Wir werden Ihnen nach Aosta schreiben , wo Sie wohl
jedenfalls ein paar Tage bleiben werden, und unsere genaue
Reiseroute mit Daten und Adressen mitschicken. Bis dahin
werden Sie auch einen Beschluß über Ihre weiteren Pläne
gefaßt haben. Sie werden wissen, ob Sie auf Nebenwegen
von der großen Straße abschweifen oder direkt nach Süden
Hetzen wollen. Beeilen Sie sich aber nicht so sehr ! Sie kommen
dort sonst womöglich zu früh an .

"

MMung . folstzk , ^



«Oe PaK-«i» i»ifter ist Ali Pascha ernannt worden.
Ei«« Proklamation der MemaS.

- 2 Konstantiuopel, 17 . April. Die Vereinigung der Menms
(Vertreter der theologischen Gelehrsamkeit, speziell der kanonischen
Rechtsprechung) veröffentlicht eine Proklamation , in welcher die Er »
eigniss« vom Dienstag und Mittwoch besprochen werden . Dann heißt
es weiter : Durch Mißbrauch der Freiheit und infolge der Vergnü¬
gungssucht sei zu befürchten gewesen, daß das Scheriat kompromit¬
tiert werde. Diese Befürchtung sei , Gott sei Dank, beseitigt. Es
bleibe nur ein Rest von Hatz zwischen den Soldaten und Offizieren.
Am auch diesen zu beseitigen , habe die Vereinigung der lllemas Dele¬
gationen gebildet , welche die Kasernen besuchen und predigen, wie
nötig die Offiziere seien, die den Staat so viel kosteten . Wenn die
Soldaten dem Scheriatgesetze folgen, so müßten sie auch ihren Vor¬
gesetzten Folge leisten. Wenn ein Offizier das Scheriat verletzt, sei
es Sache der Regierung , nach dem Scheriat dessen Strafe zu diktieren.
Wenn die Soldaten sich selbst das Recht nähmen , zu strafen , so ver¬
ursache dies viele Fehler , und wenn sie nicht auf Erden hierfür ge¬
straft würden , so bringe dies das Vaterland und den Islam in Gefahr
und sie würden im Jenseits ihre Strafe finde«. In der Proklama¬tion wird die Hoffnung ausgesprochen, daß die Soldaten gehorchenwerden , und sodann wird mitgeteilt , daß an die gesamte mohamme¬
danische Provinzgeistlichkeit Ordre gegeben worden sei, der Armee
die nötigen Ratschläge zu erteilen . Die Proklamation war dringend
nötig , da die Beleidigungen , Verwundungen und vereinzelte Tot¬
schläge von Offizieren durch die Mannschaften fortdauerten .Eine zweite Proklamation der lllemas stellt den offene« Briefde: viohammedanischcn Union an den Sultan vom Mittwoch richtig,in dem es hieß, daß es in den Händen des Sultans liege , die Ber -
fasiung aufzuheben und die Kammer aufzulösen. Im Gegenteile ,beides müsie dem Islam entsprechend erhalten werden, da sonst große
Uneinigkeit entstehen und das Vaterland den Feinden preisgegeöenwürde . Somit sei es Pflicht aller , die Verfassung zu verteidigen . Es
sei nicht zuläsiig, auf Befehle des Sultans zu achten, die gegen das
Scheriat gerichtet seien; daher sei es Zweifellos angebracht, daß die
Truppen , lllemas , Hodschas, Sofias und die Bevölkerung , welche die
Sünden des Absolutismus kennen, schwören, daß sie die Verfassung
schützen und Lei dem geringsten versuche zur Beseitigung der Ver¬
fassung ihr Lebe« opfern werden . Uebrigens schließt die Proklama¬
tion , sei es unmöglich und unglaublich , daß der Kalif und unser
Meister , welcher geschworen hat , die Verfassung zu schützen, eine Ver¬
fügung träfe , die Kammer zu schließen .

(Auch in vorstehender Meldung ist wiederum von den Hodschasund Sofias die Rede . Die Meldung gewinnt erst ihre volle Bedeu¬
tung , wenn man weiß, daß diese Geistlichen neben den meuternden
Truppen die Hauptteilnehmer an den blutigen Vorgängen der letzten
Tage i« Konstantinopel waren . Es sind das die Lehrer der geistliche «
Semiiwrschulen , die unter ihrer türkischen Bezeichnung „Hodschas "
vielfach genannt worden sind . Sie und ihre theologischen Schüler,die „Sofias " , haben schon bei früheren Unruhen in der Türkei eine
wesentliche Rolle als Verteidiger des alten Regimes gespielt, dem
He dank ihrem religiösen Fanatismus eifrig anhängen .)

Gründung einer „ottomanischen Union".
— Konstantinopel , 17. April . Soeben ist eine gemeinsame Prokla¬

mation sämtlicher politischen Parteien und Bereinigungen erschienen ,die die Gründung einer „Lttomanischen Union" anzeigt . Die Prokla¬mation ist unterzeichnet von den Ulemas , dem jungtürkischen Komitee,der liberalen Vereinigung , von armenischen, griechischen , albanesischen ,
bulgarischen und anderen Klubs , mehreren wissenschaftlichen Gesell¬
schaften, sowie sämtlichen türkischen Zeitungen der Hauptstadt .Der Aufruf erklärt , die Unterzeichner hätten alle Streitfragen
beiseite gesetzt und sich zusammengcfunden , um das gemeinsame Vater¬
land zu reiten , indem sie sich verpflichteten, die auf dem Scheriatgesctz
beruhende Berfafsung zu verteidige». Die Vereinigung wird verb¬
uchen , die Veröffentlichungen in den Zeitungen diesem Ziele anzu -

pasfen . Der Aufruf stellt fest, daß das Parlament die einzige Macht
für die Kontrolle der Regierung bildet . Die Vereinigung wird daherdarüber wachen , daß das Parlament , welches die nationale Souveräni¬
tät darstellt, der Freiheit des Wortes nicht beraubt werde.

Zur Erfüllung dieser Aufgabe der Vereinigung wird ein Komitee
gebildet, das aus Mitgliedern sämtlicher Unterzeichneten politischen
Parteien zusammengesetzt ist. Das Komitee wird sich an die Kammer
und an die Regierung wenden , um die Notwendigkeit sofortiger ernster
Maßnahmen für die Beruhigung des Landes darzulegen . Es wird fer¬ner für die patriotische Aufklärung des Volkes sorgen, indem eS be¬
sondere Kommissionen in die Provinzen sendet, sowie alle Zeitungendes Landes zur Mitwirkung bei dieser Aufgabe zu gewinnen sucht.Der Aufruf drückt schließlich die Erwartung aus , daß die Tätig¬
keit dieses gemeinsamen Komitees allen Streitigkeiten ein Ende machen
Und die Unterstützung aller Klaffen und Parteien finden werde, damit
Ereignisse, die schwere innere und äußere Gefahren herbciführenkönnten, vermieden werden. — Der Aufruf wurde in den Straßen als
Extrablatt verteilt . Er fand reißenden Absatz und wurde lebhaft^ sprachen .

Eine bedeutsame Kammevfitzu« ^.
— Konstantinopel , 19 . April . (Tel .) Die Deputiertenkammer

Nahm in ihrer gestrigen Sitzung zunächst einen Antrag an , den Groß¬
wesir wegen der armenischen Metzeleien in Adana zu interpellieren
und beschloß , telegraphisch die asiatischen Bilajets , in denen Armenier
wohnen, zur Ruhe zu ermahnen .

Sodann wurde ein kaiserliches Jrad « verlesen, wonach der Ab-
geordnete Mustafa zum Präsidenten der Kammer ernannt wird . Ber

Theater, Runst und Wissenschaft .
Ä Baden -Baden , 18. April . Im hiesigen Theater hatten wir

heute abend eine Novität und zwar brachten die Mitglieder des Karls¬
ruher Hoftheaters zum erftenmale die dreiaktige, mit dem Volks¬
schillerpreis ausgezeichnete Komödie „Erde " von Karl Schönherr zur
Aufführung . Die Vorstellung unter Leitung des Intendanten war
sehr vieler Anerkennung wert . Die Darsteller , von denen die Damen
Fraueudorfer , Genter und Pix , sowie die Herren Dapper , Herz, Mark
und Kranes in erster Linie zu nennen sind , fanden sehr lebhaften
Beifall .

* Adelsberg (Krainl , 18. April . Dieser Tage unternahmen meh¬
rere Mitglieder der Adelsberger Erottenkommiffion eine Forscher¬
fahrt in dem noch unbekannten Teile der Erzherzog Johann -Grotte .
Dieser 1600 Meter lange Seitenarm der Adelsberger Grotte ist voll
der herrlichsten Tropfsteinbildungen und soll in nächster Zeit dem
großen Publikum zugänglich gemacht werden . Den kühnen Forschern
gelang es während der mehrstündigen Expedition uni> nach Ueber-
windung von zahlreichen Gefahren eine Reihe von märchenhaften
Seiten - und Hochgängen von beträchtlicher Länge zu entdecken . Weitere
Entdeckungsfahrten werden vorbereitei .

Sonzertabeud der Madrigal - Bereinigung .
Karlsruhe , 10. April . Aus dem Rahmen der üblichen „So -

liftenkonzerte" trat das sechste Künstlerkonzert der Direktion Hans
Schmidt heraus . Die Bewegung , den bis zum Ueberdruß durch¬
gespielten in allen Phasen sich gleichenden Programmen vieler In¬
strumental - und Gesangsgrößen einmal ein Novum gegcnüberzu-
stelle«, den breit getretenen Weg zu verlassen und wirklich wieder
etwas Anregendes zu bieten , nimmt immer stärker bemerkbare
Formen an . In einer mustkalischen Zeitschrift war vor einiger Zeit
bei einer Rundftage darauf hingewiesen worden , die bedeutender
Künstler unserer Zeit mögen sich reger mit modernen Kompositionen
beschäftigen und sie ihren Programmen einreihen , damit diese von
reicheren Gesichtspunkten aus gestaltet würden . Von unserer Seite
ist dabei darauf hingespielt worden , welche Schätze auch die ältere
Musikliteratui berge und hier manchem Künstler , der sich von den
Modernen weniger angezogen fühle , ein dankbares Feld der Betäti¬
gung öffnete. Wer die Barthfche Madrigal - Vereinigung
^ am Samstag im Mufeumsjaal gehört^ wird diefe AnM

§ a d k T(h e D r eTfe .
der gestrigen Präsidentenwahl hatte Mustafa die gleiche Stimmen¬
zahl erhalten wie Rail . Der Sultan hat sich jedoch für elfteren ent¬
schieden, da Rail als Vorsitzender der FinanAommifsion die Redu¬
zierung der Zivilliste des Sultans vertrat .

Das Haus hörte hierauf den Bericht der «ach Tfchataldfcha ent»
sandten Deputation . Derselbe besagt : Die Truppe « von Saloniki
und Adrianoprl » welche jenseits der Befestigungslinie von Hademkoi
lagern , fordern eine Garantie , daß die Berfasiung gesichert fei ; die
Ordnung und Disziplin im Militär fei wiederhergestellt und die An¬
stifter der letzten Revolte würden bestraft . Die Truppen gaben die
Versicherung, vorläustg in Tfchataldfcha zu bleiben . Werde aber die
Ordnung gestört und die Berfasiung grsährdet , so seien sie bereit ,
in der Hauptstadt einzumarfchirren .

Rach einer längeren Debatte über die vorzunehmenden Schritte
wurde beschlossen, eine Deputation in alle Kasernen der Hauptstadt
zu entsenden, um das Militär zur Ruh « und Ordnung zu ermahnen .

Es kamen ferner 38 Depeschen aus der Provinz zur Verlesung , in
welchen die Bevölkerung Einspruch gegen die letzten Vorgänge erhebt ,
die Wiedereinsetznng des alten Kabinetts fordert und nach Koujtanti -
nopel zu marschieren droht . Ueber die Beantwortung der Telegramme
entspann sich eine heftige Diskussion. Mehrere Redner griffen das
Parlament wegen feiner Haltung gegenüber den letzten Ereignisien
an . Der Jungtürke Auf erklärte , das Haus könne die Telegramme
nicht beantworten , wenn di« Regierung nicht das Leben der anwesen¬
den Deputierten garantiert .

Die Debatte wurde sodann auf heute vertagt.
Die Chance« der Jnngtürken.

— Wien , 17 . April . In Wiener diplomatischen Kreisen erwartet
man den Eegenschlag der Jungtürken schon für die allernächsten Tage .
Alle jungtürkischen Führer sind wie auf eine Parole nach Saloniki
geeilt . Die Besorgnis wächst , daß, wenn das Salonikier Korps nach
Konstantinopel marschiert (was sich inzwischen zum Teil schon erfüllt
hat . Red. ) , Mazedonien von Truppen entblötzt wird , und es zu Zu¬
sammenstößen zwischen Moslims und Christen kommt, in deren Ver¬
lauf Bulgarien zugunsten seiner Konnationalen in Mazedonien ein-
schreiten könnte, sowie setz serbische Banden dorthin einfallen .

In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man überzeugt , daß der
Pildis in die Borbereitungen für den Militärausitand eingeweiht war.
Man hält es aber nicht für unmöglich, daß ein Zusammengehen der
Jungtürken mit den christlichen Elementen den Sultan zu einem neuen
Regierungswechsel nötigen könnte . Dabei wäre es aber däif nicht
ausgeschlossen , daß gleichzeitig ein Wechsel auf dem Throne einträte ,
da der Sultan aufgehört habe , irgendeiner Partei Vertrauen einzu¬
flößen. Siegt aber die Reaktion , so würde das zur Folge haben , daß
manche Wünsche der Türkei unerfüllt bleiben .

Als sehr ungewiß wird di« Aussicht hingestellt , daß sich etwa die
Jungtürken mit der Liberalen Union zu einem Kompromiß zusam¬
menfinden könnten. Die Liberale Union will die Autonomie der
Provinzen und hat dadurch einige Sympathien auch der christlichen
Nation in Mazedonien für sich . Aber diese Sympathien find doch sehr
bedingt , und es hat sich in den letzten Tagen eine Kluft zwischen der
Liberalen Union und den verschiedenen christlichen Elementen in der
Türkei und insbesondere in Mazedonien herausgebildet . Diese Kluft
erklärt sich daraus , daß die Liberale Union ein Stück ihrer Grundsätze
geopfert hat , indem sie sich mit den Alttürken zugunsten des Scherrat -
gesetzes vereinigte . In diesem Scheriatgesetz , das auf den Suren des
Korans beruht , ist , wie erst kürzlich in einem besonderen Artikel aus -
geführt , die Vorherrschaft der Moslims über alle Christen ausge¬
sprochen . Es ergibt sich daraus die Allmacht des Ottomanentums über
die Nichtottomanen. Wenn schon die Jungtürken Chauvinisten waren,
so müssen es die Alttürken noch mehr sein. Wenn schon die Jungtür¬
ken zögerten , ihr versprechen der Heranziehung der Christen zum
Heeresdienst einzulösen, so kann man von den Alttürken noch weniger
hoffen, daß sie diese Wünsche der Nichtottomanen erfüllen werden . .Die Proklamierung des Scheriatgesetzes, das nun offenbar mäch¬
tiger sein soll als die Verfassung, »«rührt aber auch die allgemeine
enropäische Situation sehr ernstlich. Es wird darauf hingewiesen,
daß wenn das Scheriatgesetz zum allgemeinen Kanon der türkischen
Oefsentlichkeit werden soll , die europäischen Mächte schwerlich den Weg
betreten Werden , den Oesterreich-Ungarn in seinem Abkommen mit der
Türkei eröffnet hat . Oesterreich-Ungarn hat allerdings im Vertrauen
auf die Aufrechterhaltung der türkischen Verfassung in Aussicht gestellt,
auf die Kapitulationen und die eigenen Postämter zu verzichten und
es der Türkei anheimzustellen , wie hoch sie in Zukunft ihre Einfuhr¬
zölle benutzt. Vorläufig werden alle diese schönen Anregungen
Oesterreich-Ungarns toter Buchstabe bleiben müssen — bis Europa
sichere Garantien für die Geltung der Verfassung hat .

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

— Geestemünde, 17. April . Bei der Reichstagsstichwahl in Stade -
Blumenthal wurden bisher in 201 Bezirken für Dr . Hoppe (natlib .)
10 638 und für Rhein (Sozialdem .) 6614 Stimmen abgegeben. 17 Be¬
zirke fehlen noch. Hoppe ist gewählt .

Zur Reichsfinanzreform .
— Berlin , 18 . April . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei

tung " schreibt in ihrem Rückblick bezüglich der Reichsfinanzreform :
Die starke und die spontane , aus dem Volk und aus den Wählern
heroorgehende Bewegung ist ein großer ungewöhnlicher Vorgang . Er
beweist, daß das deutsche Volk über die ihm im vorigen Jabre mit
Recht vorgeworfene Steuerschcu hinweggekommen und die Einsicht
für die staatlichen Notwendigkeiten in beständigem Fortschritt be¬
igriffen ist . Die Vertreter des Volkes aber haben sich davon über¬
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zeugen müssen , daß bei den Wählern nicht derjenige am besten bestehen;
wftd , der die meisten Steuern abgelehnt , sondern der , der das Meiste
zu« Zustandekommen der Frnanzresormbeigetragen hat. Heute dürfen :
wir hoffen, daß von dieser lleberzeugung die Arbeiten der Finanz¬
kommission des Reichstages in den bevorstehenden entscheidungsreichen

'

Monaten getragen werden . Insbesondere hat die Erbansallsteuer in
immer wachsendem Matze bei allen Volksschichten Freunde gefunden.
Ersichtlich hat auch die Opposition gegen diese Form der Besitzbesteue -
rung an Widerstandskraft erheblich « «gebüßt ; insbesondere in Er¬
kenntnis der staatsrechtlichen, wie finanziellen Undurchführbarkeit des
Besttzsteuerkompromisseshaben politische und wirtschaftliche Verbände
von Bedeutung ihren Einfluß zu Gunsten einer erweiterten Erb »

schaftsbesteuerung geltend gemacht.

Oesterreich-Ungarn.
Die Dankhuldignng a « Kaiser Franz Joseph .

e= Wien , 18 . April . (Tel .) Heute nachmittag hat bei
prächtigem Frühlingswetter und unter außerordentlicher Be¬
teiligung in Schönbrunn die Dankhuldignng an den Kaiser
für die Erhaltung des Friedens stattgefunden . Bürgermeister
Lueger hob in seiner Ansprache die opferwillige Bereitwilligkeit
Mer Völker Oesterreichs und der Armee hervor und sprach dem
Kaiser den Dank aus , daß er mit Weisheit und Sanftmut die
große Gefahr beseitigt habe .

Der Kaiser dankte herzlich für die Huldigung und sagte :
Ernste Gefahren sind an «ns vorüiergegange«. Es erfüllt mich
mit Befriedigung , daß mir die patriotische Gesinnung der ge¬
samten Bevölkerung, sowie die Bereitschaft meiner von dem
besten Geiste beseelten Armee einen festen Rückhalt und die
Möglichkeit geboten haben , den Frieden z« erhalten, denn auch
ein gerechter Krieg fordert viele Opfer . Reichen Segen bringt
den Völkern ein in Ehren bewahrter Friede .

Nach Abfingung patriotischer Lieder durch den Wiener
Sängerbund , ertönten stürmische Hochrufe von 70 000 im Schloß»

Hofe erschienenen Wiener Bürgern . Die Huldigung ist ohne
Zwischenfall verlaufen .

Fra «kreich .
DasAnwachfenderrevolntionarenBewegung .

dkl Paris , 18 . April . Innerhalb des allgemeinen Arbeiter -
Bcrbandes ist eine Spaltung eingetreten. Die neu gebildete
Unter-Organisation trägt den Namen : „Revolutionärer Ver¬
band" und ist entschlossen, auch der augenblicklichen reformisti-
scheu Mehrheit zum Trotz vorzugehen . Der revolutionäre Ver¬
band hat in der letzten Nacht Maueranschläge anbrivgen
lassen , worin er sich als Feind aller staatlichen Gewalten » wie
Armee, Polizei , Gerichtsbehörden usw. bekennt. Der Verband
verkündet das Recht des Auftnhrs des Einzelnen wie der Ge¬
samtheit , den Kamps nach den jeweiligen Umständen , dem alle
Mittel recht find wie z. V. Straßen -Demonstrationen, Militär¬
streik. Aufruhr und radikale Zerstörung der kapitalistischen und
autoritativen Gesellschaft . Das Statut des neuen Verbandes
wird in einer neuen Berfammlnng am nächsten Montag fest¬
gesetzt werden.

>bd Paris , 18 . April . In der Umgegend von Mazamet
hielten dieAusständigeu amFreitag 3 von Gendarmen begleitete
Wagen an, auf welchen Banmwolle zur Stadt gebracht wurde.
Die Baumwolle wurde von den Streikenden beschädigt. In
Eaunan wurde das Wasser des Kanals durch einen Farbstoff
für jede Benützung in den Fabriken unbrauchbar gemacht. In
der Arbeitsbörse wurde abends eine Berfammlnng ab¬
gehalten , worin mit 892 Stimmen die Fortsetzung des Streiks
beschlossen wurde . Nur 12 Stimmen wurden für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit abgegeben.

Niederlande.
Der Konflikt mit Venezuela beigelegt .
= Haag, 18 . April . (Tel .) Der venezolanische Sonder¬

gesandte dePaul erklärte , dasProtokoll , durch welches die diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den Niederlanden und Vene¬
zuela wiederhergestelltwerden, werde am Sonntag oder Montag
unterzeichnet werden . Venezuela habe keine Konzession wegen
der Aufhebung des dreitzigprozentigen Zuschlagzolles auf die
von den Antillen herrührenden Waren gemacht. Der Handels¬
und Schiffahrtsvertrag werde noch Gegenstand der Beratung
zwischen den beiden Ländern bilden . De Paul wird nach der
Unterzeichnung des Protokolls nach Frankreich und England
reisen, um die Verhandlungen mit den Leiden Ländern fort-
zusetzen.

England .
Die Flotten - Rivalität .

— Glasgow , 18. April . (Tel .) In einer hier gehaltenen
Rede sagte Premierminister Asquith u. a. : Unsere Seemacht hat
und mutz in der nächsten Zukunft die erdrückend « Ueberlegen-
heit an Material und Personal über jede mögliche gegen uns
gerichtete Kombination von Mächten behalten . Wir haben die

bestätigt gefunden haben . Mit den alten Gesängen aus dem 16. und
17. Jahrhundert hat man sich recht rasch befreundet . Dasj
größtenteils fünfstimmige Madrigal darf als die veredelte Lied¬
form gelten , die sich innerhalb der Kunstmusik des Mittelalters bet |
Poesie zu nähern suchte, zugleich mit dem Streben sich der steifen
Kunstgelahrtheit zu entwinden und freie Bahnen zu brechen . Das
Madrigal war , wie Batka schreibt , zu jenen Zeiten die „gute" Haus¬
und Kammermusik, wie dreihundert Jahre später das Streichquartett .

Die 14 Lieder, welche die Bereinigung zum Vortrag brachte,
wiesen in ihrer Grundform gewisse Aehnlichkeit auf . Das herkömm¬
liche Gesetz der Kirchentonarten klingt überall mit hindurch, wenn¬
gleich die eingeflochtene belebtere Chromatik gewillt ist , dieser ält¬
lichen Kunstmusik einen freieren Charakter zu verleihen . Daß oft
mit manchmal recht billigen Mitteln Wirkungen erzielt werden , muß
man der Musikart zu gute halten , sie beruhen zumeist auf stilistischen
Eigentümlichkeiten . — Die Berliner Madrigalvereinigung ,
der 3 Soprane , 2 Aliistimmen , 2 Tenöre und 2 Bässe angehören und
die Arthur Barth leitet , bot im En emblegesang sehr gute , zumteit
ganz vorzügliche Leistungen, während in den, allerdings seltener auf-
tretenden , Solostimmen nicht jeder Wunsch erfüllt war . In den
vier - , fünf - und sechsstimmigen und den doppelchörigen Liedern war
ein angenehmes , gleichmäßig abschattiertes Zusammenpassen der
Stimmcharaktere zu konstatieren . Größtmöglichste Beachtung widmete
man der Stilreinheit und dies auch mit glücklichem Gelingen . Pale -
strinas „O süßer Tod"

, das hübsche „Echo" von Lasso und desselben be-
kanteres „Landsknechtständchen" waren im Vortrag das Veste . — Das
Publikum brachte den Gesängen lebhaftes Interesse entgegen und
nötigte die Vereinigung durch herzlichen Beifall zu mehrfachen
Wiederholungen .

* * *

Mit diesem Madrigal -Abend hatte der von der Direktion Hans
Schmidt veranstaltete Konzert -Cyklus fein Ende erreicht. Auch dieses
Mal muß im Rückblick auf die gebotenen prächtigen Leistungen , die
von durchweg nur erstklassigen Solisten kamen, das Bestreben der
Konzertdirekrion anerkannt werden , das musikalische Leben unserer
Stadt durch vornehme Veranstaltungen zu heben und zu starken.
Weit entfernt von einer unbedingten Verherrlichung einzelner Persön¬
lichkeiten , darf es doch ausgrfpr ^ en werden , daß die Abende mit F .

9 ^
' /s , Hermine Bosetti , C . Friedberg , der Meininger Hoflapelle ,

Max Pauer , des Brüsseler Streichquartetts mit Walter Petzet und
das unvergleichliche Russische Trio für den Musikfreund Stützpunkte
in dem nicht eben allzu luxuriös ausgestalteten Mufikwinter 1908/00
waren . Nur eines ist zu bedauern , daß der Besuch der Konzerte kei¬

neswegs den aufgewandten großen Mühen und finanziellen Opfern
entsprochen hat , und wir können nur heute schon dem Publikum warm
ans Herz legen , diese Konzert -Unternehmungen durch stärkere Fre¬
quenz zu kräftigen, damit wir ihrer nicht verlustig gehen.

Gerichtszeitung .
§§ Berlin , 17. April . Die Friedberg -Bohn -Affär «. Gegen Schluß

des gestrigen Sitzungstages und am heutigen Tage verhandelte man
des längeren über den weiteren Umfang der unabsehbaren Beweis¬
aufnahmen . Sowohl seitens des Staatsanwalts als auch seitens der
Verteidigung wurde auf eine Anzahl von Zeugen verzichtet. Dagegen
hielt es Staatsanwalt Dr . Klee für erforderlich , noch die Aussagen
mehrerer kommissarisch vernommener Zeugen zur Verlesung zu brin¬
gen. Diese Verlesung , die wahrscheinlich zwei Tag « in Anspnrch neh¬
men wird , wird voraussichtlich am Dienstag und Mittwoch vorge¬
nommen werden . Daran würden sich nach einer eintägigen Pause
die Gutachten der Sachverständigen zu schließen haben . Rach diesen
vom Vorsitzenden Landgerichtsdirektor Weftermann getroffenen vor»
läufigen Dispositionen , die sich jedoch noch ändern können, würde kaum
Aussicht vorhanden sein , daß der Prozeß in der nächsten Woche noch zu
Ende gehen kann. In der hiernach fortgesetzten Beweisaufnahme
wurde auf Anregung der Sachverständigen über den Wert des „Rat¬
gebers" debattiert . Verteidiger Dr . Werthaner will über den von
Friedberg behaupteten Wert von einer Million Vertreter einer eng¬
lischen Firma oder andere geeigneter Sachverständige laden lassen .
Das Gericht gab diese Ladung der Verteidigung anheim . Frau
Thonke bestreitet , daß ihr Mann oder sie selbst von Friedberg größer«
Geschenke erhalten habe.

tut Berlin , 19 . April . (Tel .) Zum Prozeß Moltke-Harde«
für den Termin auf den morgigen Dienstag angesetzt ist, erfährt
das „B . T ." , daß Graf Kuno Moltke fich von seiner Krankheit
erholt M und an Gerichtsstelle erscheinen wird.
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S7at mit unseren großen Vertragsfirmen und mit anderen Le-
krochen mit dem Ergebnis , daß . bevor die MarinevoranschlLge
^ »gesetzt wurden . Vorkehrungen getroffen sein werden , die es

«ns im eigenen Lande mit Leichtigkeit ermöglichen werden, in
Zukunft allen Erfordernissen gerecht zu » erden, oder sogar
darüber hinauszugehen .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2. April

b. I . unter Belaffung
Dienst zu entlasten . _ _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2. April
d. I . gnädigst geruht , den Notar Gerhard Keller in Salem in den
« mtsgerichtsbezirk Engen zu versetzen . t . _

Vom Justizministerium wird dem Genannten hierdurch das Na
»ariat Engen zugewiesen.

Großh . Ministerium der Justiz , deS Kultus und Unterrichts hat
unterm 14. April d. I . den Aktuar Gustav Schneider beim Amts¬
pflicht Mannheim zum Landgericht Mannheim versetzt .

Mit Entschließung des Großh. Verwaltungshofs vom 14 . April
1909 wurde den Bureaubeamten im Bezirksdienst , Verwaltungsassi -
«enten Emil Hauth bei der Heil- und Pflegeanstalt bei WieSloch
Md Emil Wilhelm Schweickert bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmendingen die Amtsbezeichnung Buchhalter verliehen.

Badische Chronik «
( :) Grötzinge« (A. Durlach) , 19 . April . In einer heute

dahier stattgehabten Verttauensmännerversammlung der kon-
seroativen Partei wurde als Kandidat für den 50. Landtags¬
wahlkreis (Bruchsal-Land ) der bisherige Abgeordnete Reiff
ausgestellt.

R Grabe «, 16. Apttl . Einen sehr gelehrigen Raben besitzt der
hiesige Kaufmann A. Wilhelm . Das noch ziemlich junge Tier spricht
ihm öfters vorgesprocheneWorte wie „Papa "

, „Jakob " etc . ganz deut¬
lich nach , ohne daß ihm das Zungenband gelöst worden wäre . Vielleicht
bringt Herr Wilhelm seinen Schüler noch dazu , ihm bei der Bedienung
seiner Kunden durch Fragen usw. behilflich zu sein.

c=? Mannheim , 17. April . Während der Nachtschicht hatte
der in einer Rheinaufabrtk beschäftigte, in den 30er Jahren
stehende Arbeiter Gustav Albis aus Dannstadt das Unglück ,
schweflich-saure Dämpfe einzuatmen. Albis fühlte sich plötzlich
äußerst unwohl und man verbrachte ihn in das Krankenhaus ,

‘SK, er starb.
() Schwetzingen , 19. April . Im Altthein zwischen Ketsch

urrd Brühl wurde von Fischern die Leiche des 65 Jahre alten
verwitweten Bahnwarts Joh . Engelhard von Plankstadt auf-
gesunden . Der Verstorbene hat sich in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag von zu Hause entfernt und dürfte seinem Leben
freiwillig ein Ziel gesetzt haben.

<l . Pforzheim , 16. April . Laut Jahresbericht des Eewerbegerichts
hat sich die starke wittschaftliche Depression auch in dessen Tätigkeit
bemerkbar gemacht. Es waren nur 519 Fälle anhängig gegen 821
im Vorjahre . Klagen wurden eingereicht von Arbeitgebern 53 Proz .,
von Arbeitnehmern 33 Proz . weniger als im letzten Berichtsjahr .
Im ganzen wurden 95 Klagen von Arbeitgebern , 412 von Arbeitern
erhoben ; 255 wurden durch Vergleich, 134 durch Endurteil , 49 durch
Versäumnisurteil , 8 durch Anerkenntnisurteil erledigt , während 65
Klagen zurückgenommenwurden . Zugunsten der Arbeitgeber lauteten
83, zugunsten der Arbeiter 32 Urteile ; 19 fielen gemischt aus . Die
wichtigste Tätigkeit im Berichtsjahr entfaltete das Eewerbegericht
gelegentlich der am 21 . Mai erfolgten Aussperrung von 468 Arbeitern
in 18 Betrieben der Etuibranche . Nach 13wöchentlichem Kampf wurde
durch Vermittelung des Vorsitzenden eine Einigung erzielt .

-s- Baden -Baden , 18. April . Wie man hört , wird Großherzogin
Luise von Baden Ende nächsten MonatS zu längerem Aufenthalt hier
eintreffen. Im Großherzoglichen Schlosse ist man schon mit Instand¬
setzung der Wohnräume beschäftigt.

A Baden -Baden , 18. April . Der Generalleutnant und Inspekteur
der I . Kavallerie -Inspektion Exzellenz Fr . v . Rauch ist mit Familie
aus Königsberg hier eingettoffen und hat in der Villa Vellavista
Wohnung genommen.

* Baden-Baden, 16. April . Der Hanshatt der städtischen Kurver¬
waltung für 1999 schließt in den Ausgaben mit rund einer halben
Million Mark ab . Von diesem Aufwand entfallen auf Festlichkeiten
191219 JL , auf das städtische Orchester 129 278 M, das Verkehrsburea «
und die kurörtliche Propaganda erfordert « 53 519 Jl , wovon auf An¬
zeigen und die Propaganda allein rund 23999 Jl verwendet werden .
Der Beitrag an den Internationalen Klub für Abhaltung der Inter¬
nationalen Rennen beträgt 67 999 Jl . Außerdem wird das Eolf -
«nd Tenuisspiel unterstützt. Der neue Haushalt ist nach jeder Seite
hin reich ausgestattet . Die Zuschüsse der Stadtgemeinde Baden -Baden
zur Bestreitung der kurörtlichen Bedürfnisse sind in diesem Jahr mit

>321426 Jl berechnet und haben damit eine ansehnliche Höhe erreicht.— Auch in diesem Jahr , und zwar am 9 . Mai , soll wieder ein Kinder -
sruhlingsseft stattfinden , wozu wertvolle Preise für geschmückte Kin¬
derwagen gestiftet find .

,^ t = B«u>en-Baden , 16. April . Im Monat März wurden bei der
städtischen Sparkasse 126 915 M eingelegt und 164 446 Jl zurückgezogen .

;jn der Zeit vom 1. Januar bis Ende März d . I . stellen sich die Rück¬
zahlungen auf 425 921 Jl , die Einlagen dagegen auf 491581 JH.

. u Greffern (A. Bühl) , 19. April . Im Rheine wurde die
Leiche eines etwa 6 Wochen allen Kindes weiblichen Geschlechts
tzeländet . Die Leiche ttug Zeichen des Erstickungstodes.

Freibnrg, 19. April . Hier ist eine Bewegung zur Er-
krchttmg einer ftiidttfchen Hypothekenbank im Gange.

g. Zell I. SB., 18. Apttl . Gestern nachmittag spielten meh¬
rere

^Kinder am Ufer der ziemlich hochgehenden Wiese. Das
^ Hjährige Söhnchen einer ledigen Fabrikarbeiterin erhielt
von einem 5jährigen Kameraden plötzlich einen Stoß , stürzteins Wasser und wurde von den Wellen fortgerissen. Am Abend
war die Lttche noch nicht gefunden.

Nus der Residenz .
^ Karlsrnhe . 19 . April,

t---- Die Besserung i« Befinden des Großherzogs hat we
ttteerfreuliche Fortschritte gemacht.

— Münzwesen. Der Bundesrat hat auf Grund des Artikels
io H ^ Gesetzes , betreffend Aenderungen im Münzwesen , vo" " Mar v. I . (ReichsgesetzblattSeite 212 ) die nachstehenden Bestimu

«ttroffen , auf die zur Förderung der Einziehung Wiederho
Angewiesen wird : 8 1. Die Füufzigpfennigftücke der älteren GeprägPwien mit der Wertangabe „ 50 Pfennig " gelten vom 1. Oktober 19t
Mmcht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist von diesem
„ 3 ™ ab außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen ni«Mid verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nchrnen. § 2. D
amftzigpfenuigstückeder im § 1 bezeichneten Formen werden bis zu;
Urfto

*
« »

***^6* 1910 bei den Reichs- und Landeskassen zu ihrem geseiojen Werte sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reich !Unzen umgetauscht. 8 3 . Die Verpflichtung zur Annahme und zu
^ nmsch (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den g
^ Michen Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf verfälsch^kunzstücke kerne Anwendung.

? *8en *■*» Ankuaftstempela hat ein« große AnzalitoeIsfaintnern
_ entschieden Protest eingelegt mit der Begründun8 damit eine für den Adressaten sehr . nichtige und namentlich , wer8? ,M !LaLMmrel »»Ne rlich ist, die ei« « «

~ '

bestelluua wegfällt. Die Handelskammerngab '« der Hoffnung Aus¬
druck, daß , nachdem das Briefporto durch die Erhöhung der Taxen im
Orts - viä > Nahverkehr verteuett worden ist, die Pastverwaltung nicht
auch noch zu einer Berschlechterung der Zustellung die Hand bieten
werde und daß sie , wenn sich bei der jetzt geplant :« „Vereinfachung "
die Mißstände Herausstellen, die man '.n weiten Kreisen befürchtet,
so bald wie möglich zu der seitherig Lewähtten eingeübten Praxis zu-
rückkehren wird.

-f- Prioatpakete für die Besatzungen der Schiffe in Ostasien, so¬
wie für das Gouvernement Kiautfchou können zu den bekannten Ver¬
sendungsvorschriften (M .-V .-Bl . 1992 , Seite 357 ) kostenlos geschickt
werden, wenn die Pakete bei der Speditionsfirma Matthias Röhde u.
Jürgens in Bremen porto - und Lestellgeldfrei bis spätestens 21. April
1999 eintreffen .

# Darf man gleichwertige Ware« zu verschiedenen Preisen ver¬
kaufen ? Das Landgericht Elberfeld hat zwei Kaufleute , die 199 999
M und 400 000 Jl Umsatz hatten, zu 299 bezw . 399 M Geldstrafe ver¬
urteilt . Beide hatten von verschiedenen Waren, z. B . Kakao , Marga¬
rine usw . nur eine einzige Sorte am Lager , boten diese aber in je
drei verschiedenen Behältern zu drei verschiedenen Preise » an . Das
Gericht erblickte hierin einen Betrug , weil jene Käufer , welche mehr
als den eigentlichen normalen Preis zahlen mußten , um nur dem
Namen nach bessere und beste Qualitäten zu erhalten , eine Ber -
mögensfchädigung erlitten.

Q Von der revolutionären Bewegung i« der Türkei sind in un¬
serem Expeditionsschaufenster einige neue Bilder ausgestellt . Ferner
ist ausgelegt eine Photographie von einer im Wiener Prater zu er¬
richtenden Miniatur -Gebirgsbahn , die dortselbst mit einem Kostenauf¬
wand von einer Million Kronen erstellt wird .

chß Der gestrige „Weiße Sonntag " war für die katholische Jugend
ein bedeutungsvoller Tag . Die hiesigen katholischen Kirchen hatten
anläßlich der Erstkommunionfeier ein festliches Gewand angelegt und
zahlreich waren die Kirchenbesucher erschienen, sodaß die Kirchen alle
überfüllt waren . Mit dem weißen Sonntag schließt nun für viele
Erstkommunikanten die sorgloseste Periode des ganzen Menschenlebens,
die erste Jugendzeit ab . Mit diesem Tag beginnt für sie der Ernst des
rauhen Lebens. Mögen alle die Wünsche und Hoffnungen , die gestern
ausgesprochen wurden , sich erfüllen und wahr werden .

-f- Zur Gründung eines badischen Fürsorgevereins für bildungs¬
fähige Krüppel findet am 23. April , nachmittags 3 Uhr , hier im
unteren Museumssaal eine Versammlung statt , die von dem provi¬
sorischen Komitee einberufen wird . Die Tagesordnung für diese Ver¬
sammlung umfaßt zwei Punkte : 1 . Beschlußfassung über die Gründung
des Vereins und die Satzungen , 2. Wahl des Vorstandes .

— Deutsche Mädchen im Ausland «. In vielen Kreisen Frank¬
reichs macht sich immer mehr das Beftteben geltend , Deutsche als
Lehrerinnen , Erzieherinnen , Gouvernanten , Kindergärtnerinnen usw .
möglichst ,^ u pair “

, also ohne Bezahlung oder für fast nichts , zu ver¬
pflichten. Diese Stellungen sind nun vielfach höchst unwürdig und
entsprechen , da von einem Familienanschlüsse nur in seltenen Fällen
die Rede ist , nicht den Erwartungen der Stellensuchenden . Es sind nach
deutschen Begriffen meist Dienstbotenstellungen . Leider denken nur
die wenigsten Mädchen und deren Eltern daran , bevor sie sich ins Aus¬
land verpflichten, beim zuständigen Kaiserlichen Konsulat oder beim
„Internationalen Verein der Freundinnen junger Mädchen" in Ber¬
lin Auskunft einzuholen und genaue Bedingungen zu stellen, vielfach
wohl deshalb , weil das Inserat mit einer vertrauenerweckenden aber
oft täuschenden Unterschrift versehen ist. Die Folgen dieser Sorglosig¬
keit sind meist bittere Erfahrungen und sittliche Gefahren , wie zahl¬
reiche Beispiele beweisen. Kein deutsches Mädchen sollte daher ins
Ausland gehen, ohne sich vorher an einer der vorbezeichneten zuständi¬
gen Stellen über die angebotene Stellung zu erkundigen , kein Ver¬
trag sollte unterzeichnet werden , der nicht die Gewährung freier Hin -
und Rückreise vorsteht, wenn irgend möglich selbst für den Fall , daß
das Vertragsoerhältnis vor der vereinbarten Zeit aus irgend welchen
Gründen gelöst wird .

<? Vortrag. Einen psychologisch-phyfiogomifchsn Demonstrations¬
vortrag über das Thema : Welche Charaktere passen im Eheleben zu¬
sammen und welche stoßen sich ab ? hielt am Freitag abend im
großen Saale der „Eintracht " vor zahlreichem Publikum der Grapho¬
loge und Phystognomiker D . Ammon aus Freiburg i. Br . Redner
behandelte das Thema in allgemein verständlicher , klarer Weise und
fand dafür lebhaften Beifall . Der Vottrag wurde durch verschiedene
Abbildungen interessanter Charakterköpfe von Männern und Frauen ,
die sich angeblich in der Ehe harmonisch ergänzen und solchen , die sich
abstoßen, erläutert . Nach dem Vortrag fanden physiognomische Cha¬
rakterdeutungen aus dem Zuhörerkreis statt .

# Wie entwickle und vervollkommne ich meine Gedanken und
Seelenkräfte ? So lautet das Thema des zweiten öffentlichen Vor¬
trags , den der Graphologe und Phystognomiker D . Ammon aus Frei¬
burg i . V. am Montag , 19 . April , abends 8 Uhr , in der „Eintracht "
halten wird . Der Redner wird seine Zuhör - r in die Tiefen des
Seelenlebens führen und über manche rätselhafte Erscheinungen , wie
das Nachtwandeln , das zweite Gesicht, die Ahnungen und Vorgefühle ,
sprechen . An Hand von Abbildungen wird der Vortragende erklären ,worin das Geheimnis des Erfolges ausgeprägter Persönlichkeiten be¬
steht, warum manche Menschen im Leben so große Erfolge haben und
so leicht die Sympathie der Menschen gewinnen , nährend wieder andere
gar nicht vorwärts kommen und nur Mißerfolge aufzuweisen haben .Der interessante Vortrag wird für jedermann wieder eine Fülle von
Belehrungen und Anregungen bieten .

$ Otto Reutter kommt nach Karlsruhe . Wie man uns mitteilt ,wird die Direktion des Saalbau -Theaters in Mannheim , welches
Etablissement heute in der ersten Reihe der deutschen Varietees ran¬
giert , im Monat Mai mit einem erstklassigen Ensemble im Karls¬
ruher Colosseum gastieren. Als Star für die Zeit vom 3 . bis 15 . Mai
hat sich die Direktion Herrn Otto Reutter verschrieben und war es
dieser also Vorbehalten, uns unseren berühmten Landsmann , den wir
seit Jahren in unserer Stadt nicht mehr hören konnten , endlich wieder
zu bringen . Otto Reutter , den man zurzeit getrost als Europas größ¬
ten Humoristen ansprechen darf , feiert seit 2 Monaten allabendlich in
Wien die größten Triumphe und es ist erstaunlich zu sehen, wie sämt¬
liche Zeitungen täglich lange Berichte über Reutter und seine Kunst
veröffentlichen. Der Enthusiasmus der Wiener kennt keine Grenzen ,und sogar beim Thronfolger mußte Reutter eine Soiree geben .
Jedenfalls ist das Gastspiel Reutters für Karlsruhe ein großes Er¬
eignis , das heute schon Erwägung verdient . Wir werden auf das
Gastspiel noch zurückkommen.

= Betrug beim Kohlen-Berkauf in Körben . Die Polizeidirektion
erläßt folgende Bekanntmachung: „Beim hausierweisen Kohlen¬
verkauf in Körben soll hier , wie häufige Klagen in dieser Beziehung
zeigen, ein Mißstand insofern bestehen , als das Publikum vielfach
glaubt , der Korb wiege einen Zentner oder einen halben Zentner ,
während er aber tatsächlich ein geringeres Gewicht hat . Ein polizei¬
liches Gebot, das zur Bekämpfung dieses Mißstandes nur den Verkauf
nach dem Gewicht, nicht auch nach dem Hohlmaß (Korb ) zulietze, ist
nach der bestehenden Rechtslage unzulässig. Es kann vielmehr nur
im Wege einer Strafverfolgung wegen Betrugs gegen denjenigen Ver¬
käufer vorgegangen werden, der seinem Käufer gegenüber ein be¬
stimmtes , tatsächlich aber nicht vorhandenes Gewicht behauptet oder
durch Verschweigen des tatsächlichen Gewichts den Käufer in einen
Irrtum versetzt . Es empfiehlt sich daher zur Verhütung von Benach¬
teiligung , daß Kohlenkäufer von dem Kohlenhändler oder seinem
Personal ein bestimmtes Gewicht Kohle« verlange « und dieses dann
auf einer Wage — womöglich einer öffentlichen — unter Zuzug von
Zeugen nachzuprüfen. Die Schutzmannfchast ist angewiesen , auf ein
entsprechendes Ansuchen solche Zeugenschaft zu leisten , sofern die
Kohlen vom Wagen sofott auf eine Wage verbracht und abgewogen
werden. Im Falle des Betrugs wird dann von der Polizei Straf -
anzeige an die Großh. Staatsanwaltschaft erstattet werden .

§ Schwerer Unfall. Am Samstag abend gegen 6 Uhr verunglückte
ein verheirateter Taglöhner von Bulach, der in der Deutschen Waffen -
ynd Munitionsfabrik hie^ beschäfttgt ist. Er wa r am Kohlenplatz

der Fabttk in der Liszstraße beschäftigt , woselbst leere Kohlenwagen
auf dem Glesse nach dem Westbahnhof gezogen wurden . Hierbei glitt
der Taglöhner auf einer Essenplatte aus und kam uuter den Kohlen¬
wagen , wobei die Räder über den Körper des Unglücklichen hinweg¬
gingen . Das link« Bein wurde ihm am Unterschenkel beinahe voll-
stäudig abgefahren . Am rechten Bein wurde er leichter verletzt . Nach¬
dem ihm ein Notverband angelegt war , wurde der Verungückte in
das Diakonissenhaus verbracht.

§ Wegen Bedrohung wurde ein 48 Jahre alter Taglöhner aus
dem Stadtteil Rintheim , der schon längere Zeit von seiner Familie
getrennt lebt , angezeigt, weil er bei einer Begegnung mit seiner
Tochter, einer ledigen Fabrikarbeiterin , mit einem Messer auf sie
losging und sie mit Totstechen bedrohte. Dazwischen getretene Per¬
sonen nahmen ihm aber das Messer ab und überwältigten ihn , worauf
er sich wieder beruhigte .

Sitzung d. Karlsruher Bürgerausschuss es .
) ( Karlsruhe , 19. April . In der Ssmslagsitznng des Bürger¬

ausschusses referierte bei Beratung des Boranfchlagrs Etadto .
Kern zur '

Berbrauchssteuerkasse
deren Eingehen er bedauert .

Eine Debatte wurde nicht erwünscht . — Zur
Armen - und Wohltätigkeitskass «

sprach Stadt ». Bergmann . — Stadtv . Hof bringt Wünsche zum ttrmen -
Pfründnerhaus vor und wünscht einen Neubau zu Unterbringung der
Kinder . — Stadtv . Huber ist gegen die Erziehung der Kinder in
der Stadt und wünscht ihre Erziehung auf dem Lande . Bei Pflege¬
eltern wird vor allem auf guten Leumund gesehen . — Stadtv . Sit *
vogt spricht sich über die günstigen Verhältnisse der Anstalt aus . —
Bürgermeister Horstmann führt aus , daß die Verarmung ständig zu-
rückzugehen scheine. Der Tätigkeit der Schwestern könne man , wie es
der Vorredner schon getan , volle Anerkennung zollen. Mit der Unter¬
bringung der Kinder in der Stadt könne man nicht sympathisieren ;
auf dem Lande werde eine viel bessere Grundlage für sie gelegt . Nicht
wenig sprächen auch Gründe der Billigkeit der Verpflegung auf dem
Lande für die dortige Unterbringung der Kinder . — Nach kurzen Be¬
merkungen der Stadtv . Schumacher und Wörner wünscht Schaier eine
Beschäftigung der halb arbeitsunfähigen Armen auf dem Lande , bei
der sie sich weit besser erholten , als durch Spazierengehen . — Ober¬
bürgermeister Siegrsst weist auf die Kreispflegeanstalt hin . Die Un¬
terbringung der Kinder in der Stadt sei schon deshalb unmöglich , da
es daselbst keine Leute gäbe, welche fremde Kinder neben den ihrigen
auch noch erziehen und beschäftigen könnten. Stadtv . Stelzer schließt
sich den Worten des Vorsitzenden an . — Nach Annahme der Position
wird in Beratung
des Hauptooranschlags für die Stadthauptkafs «
eingetreten . Es kommen eine Reihe Spezialwünfche - zum Vortragll . a . wünscht der Stadtv . Diez die feste Deckung der Karl -Wilhelm
ftraste, Stadtv . Weiß öfteres Begießen des Schloßplatzes im Sommer
Stadtv . Kern äußett sich zur Arbeitsvergebung für den Stadtgarten
Stadtv . Schuhmacher bittet um Errichtung eines Wochenmarktes it
der Oststadt, Stadtv . Frühauf um Stationierung eines Wärters bei «
Bahnübergang am Sonntagsplatz . — Stadtv . Slevogt äußert Wünsch,
bezüglich der Wärmehalle auf dem Festplatz, Stadtv . Kresser bittet
die Straßenbegießung in allen Vororten einzuführen , Stadtv . Früh
auf wünscht, daß die Polizei größere Rücksicht beim Blumengießev
resp. bei dem dadurch verursachten Herablaufen des Wassers nehme
Stadtv . Hecht äußert bei Notstandsarbeiten , der Stadtrat möge sichmit dem Genter System etwas näher befassen ; dieser Wunsch finde »
durch Stadtv . Saner Unterstützung. Zur Arbeitslosenunterstützuno
äußett Oberbürgermeister Siegrist, daß weit mehr noch als 8999 Jt
im Jahre 1908 für Arbeitslose ausgegeben worden feien . Zum
Genter System 'bemerkt der Vorsitzende , daß sich die Stadt wie die
Eroßh . Regierung schon mit dieser Frage resp . mit derjenigen der
Arbeitslosenversicherung beschäftigt haben . Die Regierung habe sin,
diese Sache etwas leicht gemacht und sie auf die Städte abgsschoben.
Die Städte könnten jedoch nicht allein für die Arbeitslosen sorgen ,
zumal nicht eine einzelne Stadt . Gegen das Genter System hat der
Oberbürgermeister manche Bedenken ; die Gewerkschaften seien
eine Kampforganisation und die Stadt wolle sich zu Arbeitgeber »,
und Arbeitern neuttal verhalten . — Stadtv . Saner erläutert die An¬
wendung des Eenter 'schen Systems . — Stadtv . Slevogt hat Wünsche
zum Schwesternhaus in Erünwinkel . — Stadtv . Bock äußert Wünsche
zur Feuerwehrunterstützungskasse. Die Tättgkeit der Feuerwehr stehe
auf achtbarer Höhe . Der Redner betont , daß der in Aussicht genom¬
mene Krankentransport durch ein Automobil bei der Sanitätskolonne
verstimmt habe, da der Kolonne dadurch der von ihr seit Jahren
vollzogene Transport weggenommen worden sei. — Oberbürgermeister
Siegrist bemerkt, daß auch in anderen Städten der Krankentransport
durch die Feuerwehr resp . Feuerwache geschehe. Die Kolonne habe
keinen Grund , verstimmt zu sein . — Bei Position „Denkmäler "
wünscht Stadtv . Abele, daß keine bildnerischen Erzeugnisse aufgestellt
werden , sondern öffentliche Anstalten oder Anlagen mit dem Namen
des zu Ehrenden belegt werden. — Gegen die Position von 599 „st
für den Reiterverein spricht Stadtv . Möhrlein . — Die Streichung
von je 359 Jl für die vier städtischen Arbeitervereine beantragt
Stadtv . Schwall.

Oberbürgermeister Siegrist erklärt, daß die Vereine das Geld zur
Gründung einer Kranken- und llnterstützungskasse verwendeten . —
Stadtrat Kolb wünscht , daß die Stadt sich neutral halte und dieses
Geld für andere Zwecke benütze . Diese „gelben Gewerkschaften" hätten
gar keinen Wett . — Stadtv . Schaier spricht gegen die Errichtung
eines Großherzog Friedrich-Denkmals.

Der Antrag auf Streichung des Beitrages für die städtischen Ar -
bc : t; rvereine (u. zwar des VercmS siädr . Rheinhafen - uno Elcktrizi -
tätswcrksarbeiter , des Vereins städt . Tiefbauarbeiter , des Vereins
„Vereinigtes Fahrpersonal der städt . Straßenbahn " und des Vereins
der Stadtgartenarbeiter "

) wird abgelehnt.
Stadtv . Drinneberg wünscht , daß die Stadt ihren Ruf als Kunst¬

stadt wahre und künstlerische Bestrebungen unterstütze. Auch daS ^
neue Theater möge unter modernen Gesichtspunkten erbaut werden . •

Oberbürgermeister Siegrist zeigt sich den borgebrachten Anreg¬
ungen dankbar und betont, daß das Stadtjubiläum im Jahre 1915 :
auch unter künstlerischen Gesichtspunkten , die einen ideellen Gewinn
Hinterlieben , gestaltet werde .

Stadtv . Hecht spricht bei „ Gemeindeverwaltung" den städtische» !
Beamten für ihren Fleiß und Tätigkeit Dank und Anerkennung aus ?
Ihre fleißige und intensive Arbeit verdiene öffentliche Belobigung . —
Oberbürgermeister Siegrist dankt für das ausgesprochene Lob, das er
in jedem Punkt unterschreiben und bestätigen könne.

Stadtv . Kaiser stellt Anfrage hinsichtlich der Bekleidung städt .
Arbeiter , die vom Stadtrat Ostertag Beantwortung findet . — Stadtv /
Frühauf wünscht , daß die Hauseigentümer verpflichtet werden , die ,
Schnacken in den Kellern vertilgen zu lassen . — Nach kurzen Bemerk ?
ungen des Vorsitzenden und Dankesworten des Stadw . Drinneberg
an den Stadtverordnetenborstand für seine rege Tättgkeit und auf¬
opfernde Mühe wird die Debatte geschlossen .

Alsdann erfolgte abends 8 Uhr Abstimmung über den 8 o r -
anfchlag , der einstimmig angenommen wird.

Aus den Nachbarländern.
* Aus der Pfalz , 18. April. Die Rheiuregulierungsarbei *

ten auf der Strecke Maximiliansau und Leimersheim nehmen
einen rüstigen Fortgang . Die meisten Einbauten , die zur
Stauung der Strömung an den Ufersetten dienen sollen, sind im
Unterbau fertiggestellt. — Die gemeinsame Ottsttankenkasie
Renftadt erhöhtt in ihrer Generalversammlung die Beittäge
von 3 auf 3?/ Prozent . — Auf der Strecke Niederlinxweiler -
OttweilN Stallschweizer Jakoh Haujer ausLand *
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stuhl von einem Schnellzuge überfahren und sofort getötet. —
In Pirmasens stürzte das 2jährige Kind des Pflasterers Eberle
aus dem Fenster des zweiten Stocks in den gepflasterten Hof
und wurde mit zerschmettertem Schädel aufgefunden. — Aus
der Strecke Früth—Wiebelskirchen stürzte ein Automobil-Om¬
nibus eine hohe Böschung hinunter. Die in dem schweren
Fahrzeug sitzenden Personen erlitten zum Teil schwere Ver¬
letzungen . Der Wagen ist vollkommen zertrümmert .

Spsrt -Nachrichteir.
d Pforzheim , 19. April . Der Karlsruher Fußballoerein war

gestern mit drei Mannschaften nach Pforzheim gefahren , um gegen
»jnen alten Rivalen , den 1. Pforzheimer Fußballklub , zu spielen. Ern
zahlreiches Publikumhatte sich zu dem Wettkampf der beiden ersten
Mannschaften , der nachinittags 3Vs llhr vor sich ging , eingefunden .
Unser Pforzheimer d .-Mitarbeiter schreibt uns über den Verlauf des
Spieles folgendes : In der ersten Spielhälfte war Pforzheim sichtlich
überlegen . Nach Halbzeit machte jedoch Karlsruhe sehr energische An¬
griffe . Die Kombination von Karlsruhe war eine ganz vorzügliche,
und wenn das Spiel zugunsten der Einheimischen entschieden wurde ,
so ist dies nur dem brillanten Spiel derFlügelleute der Pforzheimer nnt
Ausnützung aller gegebenen Chancen zu danken. 7 Minuten vor
Schluß des Spieles ereignete sich ein Unfall , so daß das Spiel vorzei¬
tig abgebrochen werden nnußte . Die Pforzheimer Mannschaft verließ
als Sieger mit 2 :0 Toren den Platz . — Die 2. und 3. Mannschaften
standen sich am Vormittag gegenüber . Das Wettspiel der dritten
Mannschaften endete mit einem knappen Siege von Pforzheim nnt
3:1. — Die zweite Mannschaft der Karlsruher war der hiesigen sowohl
in der Kombination , als auch in der Schnelligkeit im Spiel überlegen
und siegte mit 2 :1.

— Glasgow , 18. April . (Tel .) Das Endspiel des ge¬
strigen Fußballwettkampfes um den Pokal von Schottland
endete mit einem Tumult , bei dem 80 008 Zuschauer das
spielende Feld angriffen, die Eoalpfosten ausrissen , die Ein¬
gangspforte und die Umzäunung der Billetschalter in Brand
steckten, lleber 40 Personen, meist Schutzleute, wurden dabei
verletzt und mutzten ins Spital gebracht werden . Als die
Feuerwehr den Brand zu löschen versuchte, zerschnitt die Menge
die Schläuche und bewarf die Feuerwehrleute mit Steinen . Die
anrückende berittene Polizei wurde ebenfalls angegriffen, ver¬
mochte aber den Pavillon , in dem die Spiele sich aufhielten,
vor der Menge zu schützen. Der Tumult ist dadurch entstanden ,
datz die Fußballspieler sich weigerten, in einem besonderen Gang
ein unentschieden gebliebenes Spiel auszutragen.

Vermischtes.
= Berlin , 19. April . (Tel .) Im japanischen Nipponklub wollten

zwei Schwestern in der Küche auf einem Spirituskocher Wasser
wärmen . Sie gossen , bevor die Flamme gelöscht war , Spiritus nach .
Der Apparat explodierte und beide Mädchen erlitten schwere Brand¬
wunden .

— Berlin , 18. April . (Tel .) Wegen ehelicher Zwistigkeiten und
Nahrungssorgen vergiftete gestern abend die 23jährige Frau des
Schriftsetzers Seibt , sich selbst und ihre beiden Kinder mit Lysol.— M .-Gladbach, 18. April . Auf der Chaussee bei Coerrenzig fuhrein Automobil beim Ausweichen gegen einen Wegestein. Drei noch un¬
bekannte Insassen wurden herausgeschleudert und schwer verletzt . Das
Automobil wurde vollständig defekt .

hd Wienerneustadt, 17. April . (Tel .) Heute früh ist das
hiesige, 2000 Personen fassende Variete -Theater samt Garde¬
robe und Dekorationen infolge von Brandstiftung durch entlas¬
sene Arbeiter völlig eingeäschert worden.

hd Oedenburg , 17. April . (Tel .) Bei der gestrigen Feuers¬
brunst in Stinaz wurden auch die gesamten Viehbestände ,
ebenso alle Getreide - und Futtervorräte ein Raub der Flam¬
men . Zahlreiche Personen erlitten Verletzungen . Der Scha¬
den ist enorm .

— Messina, 18. April . (Tel .) Bei den Aufräumungsarbeiten wur¬
den sechs Arbeiter von einer zusammenftürzenden Mauer verschüttet.Einer war sofort tot, während die übrigen schwere Verletzungen er¬
litten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Darmstadt , 18 . April . Der Eroßherzog und die Grotzherzogin
haben sich heute früh zum Besuche des Landgrafen und der Landgräim
Chlodwig von Hessen-Philippsthal -Barchfeld nach Herleshausen be¬
geben, wo sie bis Dienstag zu bleiben gedenken .

= Rom , 18 . April . Heute vormittags fand in der Peterskirche
die seierlich« Zeremonie der Seligsprechung der Jungfrau von Orleans
statt . Der Bischof von Orleans zelebrierte die Messe , bei der ihm
dreizehn Kardinäle , darunter drei französische , assistierten. Anwesend
waren außerdem 80 französische Bischöfe , sowie mehrere italienische,und andere ausländische , ferner der Herzog von Alencon , Verwandte
des Papstes , endlich 30 000 französische Pilger und mehrere tausend
Einheimische.

= Genua , 18. April . Die Jacht „Victoria and Albert " mit dem
Königspaar von England , und der Kaiserin -Witwe von Rußland an
Bord lichtete heute früh zu einer Kreuzfahrt im Mittelländisu,en Meer
die Aicker . Das englische Geschwader verließ den Hafen, um oie
Königsjacht zu begleiten .

— Haag , 18 . April . Die Gerüchte, nach denen Eomez die Präsi¬
dentschaft an den Vizepräsidenten Velutini abtreten wolle, sind un¬
begründet .

DaS Kaiserpaar auf Korfu.
— Korfu, 18. April . Die Nacht „Hohenzollern" mit dem Kaiser-

Haar und dem Prinzen Oskar an Bord ist in Begleitung der „Ham¬
burg " und des „Sleipner " bei sehr schönem , warmem Wetter und nacheiner prächtigen Fahrt an der dalmatischen und albanesischen Küste
entlang gestern vormittag 11 Uhr hier eiugetroffcn.

Beim Einlaufen wechselte die „Hamburg " Salut mit den Fortsund zwei in dem Hafen von Korfu liegenden griechischen Kriegs¬
schiffe«. Die „Hohenzollern" ging gegenüber dem Königspalast vorAnker. Das Kaiserpaar empfing alsbald den Besuch des Königs von
Griechenland, der Kronprinzessin , der russischen Großfürstin Georg
Michailowitfch, ferner des deutschen Gesandten in Athen Frhrn . b .
Wangenheim» des Präfekten Metaxas , sowie der Spitzen der griechi¬
schen Marine und des griechischen Militär .,

Zur Frühstückstafel auf der „ Hohenzollern" um 12.30 Uhr waren
geladen die genannten Fürstlichkeiten sowie Frhr . v . Wangenheim mit
Gemahlin und der Präfekt . Nach dem Frühstück begaben sich zuerstdie griechischen Herrschaften an Land, um d^ct die bald nachfolgende ::
deutschen Gäste zu empfangen . An der mit Teppichen und Blumen
festlich dekorierten Landungsstelle fanden sich außerdem zum Empfangein : Ministerpräsident Thcotokis, der Bürgermeister von Korfu , der
deuffche Konsul und der Vizekonsul, die Offiziere der Garnison unddie Geistlichkeit. Eine Ehrenwache von der Reserve-Offiziersschulewar aufgestellt. Die Kapelle spielte die deutsche Hymne. Der Königführte die Kaiserin znm Automobil , der Kaiser folgte mit dem Mini¬
sterpräsidenten Theotokis. Die Stadt war reich geflaggt. Die Be-
vAkerung bereitete dem Kaiserpaar stürmische Huldigungen .

Der Kaiser , die Kaiserin und Prinz Oskar mit ihren Umgebun¬
gen begaben sich in Automobilen nach dem Achilleion , wo sie Wohnung
nahmen .

Heute vormittag hielt der Kaiser in der Schloßkapelle GotteS-
ifeiatii ab. Gegen Mittag . batten die Geistlichkeit und die Bevölkeruna
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von Gasturi eine große Prozession veranstattet , die, wie im Vorjahr ,
am Schlosse vorbeizog. Das Wetter ist sehr schön und warm .

Der Kaiser, die Kaiserin , Prinz OSkar und ihre Umgebungen
machten heute nachmittag einen Spaziergang . Dabei verweilten fie
über eine halbe Stunde in dem Dorf Gasturt , wo auf einem Rasen-
Platze — unter alten Oliven Frauen und Mädchen des Dorfes in
reicher Festtracht Rationaltä nzr aufführte n.

Die Metzeleien in Kleinafie».
hd Kairo, 17 April . Hier eingegangene Depeschen berichten

über Unruhen in dem Hauran-Eebttge in Syrien . Türkische
Truppen wurden in die Gegend entsandt , um die Ordnung wie¬
der herzustellen . Es kam zu schweren Kämpfen zwischen Trup¬
pen und der syrischen Bevölkerung. Mehr als 2000 Syrier büß¬
ten ihre Auflehnung gegen die türkische Autorität mit dem Le¬
ben. Die Kämpfe dauern in den verschiedenen Ortschaften fort ,
ohne datz es den ottomanischen Truppen bisher möglich war, die
Bewegung zu unterdrücken.

bck Ardana » 18. April . Aus Tarsus werden große Metzeleien be¬
richtet, ebenso aus den Dörfern bei Adana .

— Konstantinopel , 18. April . Der hiesige persische Botschafter
stattete dem Großwcsier einen Besuch ab und lenkte die Aufmerksam¬
keit aus die Metzeleien in Adana , wo fremde Untertanen gefährdet
seien. Der Großwesier erklärte , es seien Befehle gegeben worden zur
Entsendung zweier weiterer Bataillone nach Adana.

hd Berlin , 17. April . Das zurzeit im Aegäischen Meere
befindliche deutsche Stationsschiff „Loreley" erhiell Befehl» so¬
fort nachMerstna abzugehen .

* * *

Die Nachrichten aus Adana» denen zufolge die Stadt in Flammen
steht und ihre Straßen ein entsetzliches Gemetzel erfüllt , haben die
Aufmerksamkeit aus diese Ortschaft gelenkt. Adana ist eine für
Kleinasien bedeutende Stadt von 60 000 Einwohnern , die überwiegend
Armenier sind . Ein lebhafter Handel wird mit Baumwolle getrieben,der in Mersina für den überseeischen Export verfrachtet wird . Mersina
liegt am Golf von Alexandrette , und beide Städte sind schon seit
mehreren Jahren durch eine eigene 63 Kilometer lange Eisenbahn mit¬
einander verbunden . Sitz der Konsulate und also auch eines deutschen
Konsuls ist Mersina , obwohl dieses nur 16 000 Einwohner hat , aber
den Ausgangspunkt vieler Schiffslinien bildet . Mit der Bagdadbahn
hat die Strecke Adana—Mersina nichts zu tun . Diese Bahn geht viel¬
mehr über Konia , das allerdings von den genannten beiden Ort¬
schaften nicht allzu weit entfernt ist.

Die Revolution in Persien.
c- Teheran , 19 . April . Anstelle Kawams wurde Emin Risam zum

Finanzminister ernannt .
— Täbris , 19. Aprrl . Die Lage wird mit jedem Tage kritischer .

Die Brotvorräte der Stadt reichen noch 4 Tage . Sattar Khan weigert
sich, von seinen Vorräten an die jüngere Bevölkerung abzugeben. Die
Bäckereien sind geschlossen. Die Verhandlungen der Friedensparteien
mit Adin ed Annlch sind ohne Resultat verlaufen . Die Fidai ge¬
statten den Ausländern nicht, Täbris zu verlassen. Die Konsular¬
post , die einzige Verbindung mit Rußland , liegt unabgesandt da, da
es an Postfährten fehlt .

Die Ereignisse in der Türkei.
hd Konstantinopel, 17. April . Einem Vertrauten des Sul¬

tans» der ihm nahelegte, zur Rettung seines Landes abzudan¬
ken, entgegnete Abdul Hamid : Ich würde es tun zugunsten eines
meiner Söhne , aber niemals zugunsten meines Stiefbruders
Mohammed oder zugunsten eines meiner Reffen, welche den
osmanischen Thron zertrümmern und das osmanische Reich ver¬
derben werden . Deshalb bleibe ich ans meinem Platze und
werde als Herrscher sterben.

■hd Konstantinopel. 17. April . Hier herrscht andauernd
Ruhe. Die Truppen verhalten fich musterhaft infolge der Auf-
forderiung der Ulemas , sich den Befehlen der Offiziere zu fügen.
Wie die Zeitungen telegraphisch aus Saloniki melden , ist dort
ebenfalls völlige Ruhe eingetreten, auf die Kundmachung der
Ulemas-Vereinigung , in welcher versichert wird, datz die Ver¬
fassung fichergestellt sei, das Parlament nicht aufgelöst werde
und die Soldaten aufgefordert werden , zur Ruhe und Ordnung
zurückzukehren , da sonst das heilige Scheriatgesetz kompromittiert
und alle Zuwiderhandelnden ihre Strafe , wenn nicht schon auf
Erden , so doch im Himmel erhalten würden. Infolge dieser
Kundmachung ist bei den Truppen des 3. Armeekorps
einvölligerUmschwungderGesinnungzugun -
stendesSultanseingetreten . Das jungtürkische Ko¬
mitee hat es infolgedessen für angezeigt gehalten, die Truppen¬
transporte nach Konstantinopel zu siftieren und sich in Sicher¬
heit zu bringen.

— Konstantinopel , 19. April . Von hier verlautet , Unteroffi¬
ziere hätten auf den Koran geschworen » den Sultan
zu töten . Man nimmt allgemein an , daß Jsset , obgleich vom Sul¬
tan geschickt , bei den Komitcetruppcn bleiben und dessen Führung
übernehmen werde.

— Konftantinopel , 19. April . Der Sultan hielt gestern einen
außerordentlichen Sclamlik ab , offenbar um die Truppen , bei denen
sich sehr wcuige Offiziere befinden , um den Nildiz zu konzentrieren.Die Truppen scheinen wieder Geld erhalten zu haben.

^ Konftantinopel, 19. April . In Deputiertenkreisen wird
der Sturz des Kabinettes erwartet, da die Stellung desselben
angesichts der derzeitigen Lage unhaltbar sei.

hd Agram, 18. April . Nach telegraphischen Meldungen aus
Plewlje ist in verschiedenen Teilen des Sandfchaks Rowibazar
eine Reihe blutiger Aufstände gegen die Jungtürken ausge¬
brochen . Mehrere Jungtürken wurden ermordet , viele mutzten
nach Bosnien flüchten .

— Smyrna , 19 . April . Von hier wird berichtet, die hie¬
sigen Kriegsschiffe seien dem Komitee treu geblieben und nach
Saloniki gekommen.

M .E . Belgrad , 19 . April . (Privattel .) Trotz Berschärfung
der Lage in der Türkei wird die Entlastung der serbischen Re¬
serven fortgesetzt. Auch die Entwaffnung der Banden dauert
an . — Der serbische Minister des Aeuhern konferierte mehrfach
mit dem österreichischenGesandten , es verlautet, datz eine lleber-
einstimmung Serbiens mit Oesterreich in der Haltung gegen¬
über den türkischen Vorgängen herbeigeführt worden ist.

Hälfte aus Adrianopel. Im Laufe des gestrigen und heutigen
Tages dürften zwanzigkriegsstarkeBataillone in
TscherketzkLi eintreffen, so datz die Komiteetruppen der hiesigen
Garnison gewachsen sind. Ihr Aufmarsch vollzieht sich ohne
jede Störung , da alle Waggons requiriert und ein genauer
Fahrplan aufgestellt ist.

Die ganze mazedonische Bewegung steht unter dem Kom¬
mando des Kommandeurs des dritten Korps Mahmud Schevkct
Pascha. Schevket war längere Zeit in Oberndorf bei Mauser ,
spricht vorzüglich deutsch und ist ein Organisator ersten Ranges.
Er war früher Chef der Artillerieprüfungskommission, dann
Mali in Mazedonien, dann kommandierender General. Er hat
große Verdienste um die Artillerie . Er ist sehr energisch und
hat viele Anhänger im Korps „Euter Türke", aber Reformen
zugänglich .

= Konstantinopel. 19 . April . 12 % llhr nachts . (Privat -
telegr.) Es verlautet, datz die mazedonischen Truppe «
z. Zt. langsam gegen dieHauptstadt marschie¬
ren und möglicherweise noch im Laufe der Nacht in die Haupt¬
stadt einziehen. Die Truppen fordern , wie es heißt, die Ab¬
setzung des Sultans . Offiziere sollen drohende Telegramme a«
den Sultan gerichtet haben .

= Konstantinopel, 19 . April . (Privattel .) 12y2_ llhr
nachts . Die hauptstädtifchenTruppen find sehr nieder¬
geschlagen. Sie bereuen ihr Borgehen und werden
vermutlich dem Einzug der mazedonischen Truppen keinen
Wider st and entgegen setzen . Die Stärke der vor Konstan-
tinopel befindlichen mazedonischen Truppen, die gegenwärtig
20 088 Mann beträgt, dürfte bis Tagesanbruch38 088 erreichen,
da alle % Stunde neue Truppen eintreffen. Rach einer Mel¬
dung aus Trapezund sollen dort 4808 Freiwillige und in
Erzingjan 13 888 Mann zum Abmarsch nach Konstantinopel
bereit stehen.

Briefkasten.
W . 100 : Der erste Teil der Anfrage ist ohne Einsicht in den betr.

Ehevertrag nicht zubeurteilen . Das Erbrecht beurteilt sich nach den
Bestimmungen des B . E .-B ., nach welchem der überlebende Ehrteil
als gesetzlicher Erbe ein Viertel des Nachlasses und den Haushalt
zum voraus erhält , während die Kinder die restlichen drei Viertel
erhalten . Eine letztwillige Verfügung zu Ungunsten der Kinder mutz
diesen den Pflichtteil , d . h . die Hälfte des gesetzlichen Erbteils , be¬
lassen . In Ihrem Falle scheint die Festsetzung der Nutznießung an
dem Kindesvermögen genügend .

Y. Z. : Abgesehen von der Erledigung des Konkursverfahren !,
durch Zwangsvergleich bleibt der Gemeinschuldner auch nach 3er Be¬
endigung des Konkursverfahrens den Konkursgräubigern für den nicht
getilgten Teil ihrer Forderungen mit seinem ganzen Vermögen , auch
dem nach der Konkurseröffnung erworbenen , verhaftet (8 164 der
Konk .-O .) Die Gläubiger können ohne weitere Klage auf Grund einer
beim Konkursgericht zu beantragenden vollstreckbaren Ausfertigung
der Konkurstabelle hinsichtlich ihrer festgestellten Forderungen die
Zwangsvollstreckung gegen ihren Schuldner betreiben .

Nr . 800 . R . Nach ser mitgeteilten Mietvertragsbestimmung kann
auch der Mieter die vertraglich vereinbarte Herrichtung der Mietwoh¬
nung beim Auszug vornehmen und braucht sie keinesfalls dem Ver¬
mieter gegen Zahlung der festgesetzten Summe zu überlassen . Soweit
der im Mietvertrag benannte Zustand bei Einzug nicht vorhanden
war , braucht die Herrichtung dann nicht vorgenommen zu werden , wenn
der Mieter diesen Mangel beim Einzug gerügt hat . Bei der Gering¬
fügigkeit des Streitgegenstandes empfiehlt sich aber ein beiderseitiges
Entgegenkommen.

A. G. Der Zustand des Nachbargrundstückes bedeutet nach Ihrer
Schilderung eine unzulässige Einwirkung auf Ihr Grundstück gemäß
8 907 ev . 909 B .-E .-B . Außerdem ist dieser Zustand nach den bau¬
polizeilichen Vorschriften unzulässig. Ev . gabt Ihnen auch der Kauf¬
vertrag und dessen Bedingungen eine Handhabe zur Klage aus Besei¬
tigung des unzulässigen Zustands ; im übrigen wenden Sie sich an das
Bezirksamt .

Wafferstand ves Rheins .
Aonlianz . Hafenvegel. 17 April 2 . 97 m ( 16 April. 2.94 m. )
Hchulleriniel. 19 April Morgens 6 Uhr 2 10 w (17. April 2 .04 m
geht. 19 April Morgens 6 Uhr 2.43 m ( 17 . April 2 .44 w).
Waran. 19 .

'April Morgens 6 Uhr 4 40 m (17. April 4.53 w)
Mannheuu. 19 April Morgens 6 llhr 3 .55 m ( 17. April 3. 93

Pergnügungs- und Nererns-Anreiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.)

Montag den 19. April :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

„Friedrichshof". ^VLS &
GrüiicrBrnii», Ensö-Restmiuit. (W WMmlt
1. Karlsr Mandolinengef . 8 % Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr

Kaiscr-Restanraitt u . Case IXhÄ
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6% U. 2 . Damenabt . AaiseralleeL
Turngemeindr . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngefellfch. 8 U . Fechten. Realfch., Waldhornstr . Zögl. Nebeniusfch
Zithrrtlub . 8% Uh . Probe tm Prinz Karl .

Renn - verichte.
Vom Ostermontag werden noch folgende Siege gemeldete: I»

Treptow -Berlin gewann Adolf Schulze den „Großen Osterpreis " im
Stundenrennnen hinter Motorschrittmachern . Im Prämienfahren
sicherte sich H . Nicoleizig den ersten Platz ; hinter ihm ging E . Sterba
als Zweiter durchs Ziel . — Den Frühjahrspreis über 30 Kilometer
in Halle a . S . errang Fr . Huybrechts , den „Preis von Eiebichenstein
(10 Kilometer ) Ch. Jngold und den Frühjahrspreis über 20 Kilometer
derselbe Fahrer als Erster . Im Hauptfahren siegte Robert Aschoss-
Die genannten Sieger fahren sämtlich Brennabor . — Auch in Paris
gewann der Weltmeister Louis Darragon wieder den ersten Preis im
Stundenrennen vor Euignard , Parent , Bruni u . a. ans Brei»
nabor . 3421s-

Der Anmarsch aus Konstantinopel.
— Konstantinopel, 17. April . Von den vierzehn Bataillonen

des Salonikier Korps ist bereits im Extrazug die erste Abteilung
unterwegs. Der Extrazug, der heute früh inTschataldscha, 76
Kilometer vor Konstantinopel, wo der Fortgürtel beginnt, ein¬
traf, besteht aus 47 Waggons , davon 3 mit Offizieren, 8 mrt
Pferden, 2 mit Effekten und 35 mit Soldaten . Da jeder
Waggon bis 60 Mann bringt, sind ca . 2000 Mann , etwa 4 Ba¬
taillone unterwegs. Zmganzenfollen über 100,080
Mann ( ?) nach Konstantinopel marschieren
wollen, da zahllose bulgarische und serbische Freiwillige sich ge¬
meldet haben . Die Truppen werden in Tschataldscha ausge¬
laden und dort formiert.

Der Aufmarsch nach Tschataldscha nimmt sehr bedeutende
Dimefionen an . Im ganzen sind bis jetzt zehn Militärzüge
nach Tschataldscha. unterwegs, zur Hälfte aus Saloniki , zur I
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Karlsruher Schulhefte mit Um¬
schlag, sämtliche Nummern a 7 ft

Wachstuch - Tagebücher mit u. ohne
Ismen und □ 48 , 35 , 23 fß.

Ko &eghefte dto. 48 , 35 , 23 M
Oktavhefte 8 , 5 , 3 ft
Notizbücher 15 , 9 , 7 , 5 , 3 fß
Skizzenbüoher , la 98 , 70 , 30 ff.
Löschblätter in Heften

ä 24 Stück 8 ft
Etikettes , 3 Stück 1 ft
Federhalter 18,12 , 8 , 5 , 3 , 2 ft.
Füllfederhalter

250 , 130 , 95 , 68 ft.
Neuheit-: „ Die ewige Feder “ 275 ft
Federn :
Aluminium
Dtzd . 5 ft.
Eisenbahn
Dtzd . 8 ft.

dto . Ia T
JbO fß. 8 ft
Nr . 111 National
8 ft . 8 ft

Rosen
8 fß.

G
8 ft .

Dtzd . 15Rundschriftfedern
Knabenschuir an zen ,

Kunstleder , von 95 ft an

Federdosen aus Metall 8 , 5 , 4 ft
dto . mit 5 Ia Federn 5 ft.
dto , aus Holz

mit 10 Ia Federn 8 ft
Federkasten (Schieber),

einfach 38 , 23 , 16 , 12 , 8 ft
doppelt 43 , 38 , 28 , 23 , 18 ft
aus Pappmache 80 , 65 , 40 ft

Tinte , schwarz 8 , 5 ft.
dto ., Hau, grün , violett, rot 8 ft

Flüssige Tusche , a Fl , 23 ft .
Tusche in Stücken 3 ft

dto . in Tuben 8 ft.
Chinesische Tusche 9 A
Tuschkasten aus Blech mit Tuben

395 , 145 , 125 , 95 , 48 ft
dto , mit Stücken 95 , 60 , 25 ft

Haarpinsel von 5 ft . an
Flüssiger Leim 28 , 12 , 7 ft .
Farbstifte in Etuis 48 , 28,15 , 8 fl
Knabenschulranzen ,

Leder, von 395 ft an

Bleistifte , Wnfiholz Dtzd . 12
dto . dto . lack. Dtzd . 20 ft
dto . Schsdstift Dtzd . 30 ft
dto . Mond Dtzd . 40 ft
dto . Feber

Dtzd . 90 , 70 , 50 ft
dto . Albreckt Dürer

Dtzd . 80 ft .
dto . für Notizbuch 8 , 5 , 3 ft

Tintenstifte 23 , 15 , 8 ft
Bleisliftspitzer 23 , 18 ft
Bleistiftschoner 5 , 3 ft
Bleistiftverlängerer 8 ft .
Badiermesser , Ia 58 ft
Radiergummi :

Äka 8 fl .
Radifix 23 , 13 , 7 , 5 fß.
Raditint 9 , 7 ft.
V. G. F . 20 , JO fl .
Non plus ultra 23 , 12 ft
Marmorgummi 12 fl

Mädchenschulranzen ,
Segeltuch, von 95 ft . an

7ä

Kleberollen , Papier 4 >ft , Lünen 9 ' ft
Tintenwischer 8 , 5 , 3 :
Reißbretter 195 ft
Reißschiene , 75 cm lang 45 ft
Winkel 43 , 28 , 20 , 115, 9
Lineale aus Holz 12 , 8 , 5 , 3 ft

dto . aus Metall
68 , 48 , 23 , 20

Reißnägel , 13Dtzd . 20ft , 3 Dtzd . 8ft
Tafeln 28 , 25 , 20 , 9 ft .
Griffel (Schiefer) 100 Stück 48 fß.

dto . dto . in Dosen 8 ft
dto . präpariert 2 Stück 3 fß.
dto . dto . in Holz 2

Tafelschwämme 3
Schwammdosen 28 , 9 fß.
Einbandpapier Meter 5 ft
Butterbrotpapier , 100 Blatt 22 ft
Neuheit: Sehr praktische Tinten¬

faßhalter 30 ft
Mädchenschulranzen ,

Leder, von 395 fß. an

rz
Mittwoch den 21. April 1909, 7 '/-, Uhr abends :

des Grossherzoglichen Hoforchesters .
Dirigent ; Dr . Georg GOhler . 5918.2.1

Programm :
I. and IX . Sinfonie von Beethoven .

Die Soli in der IX . Sinfonie haben gütigst übernommen :
Frau Olga Kalleusee , Hofopernsängerin 1
Frin . Margarethe Brnntsch , Hofopernsängerin I Karls -
Herr Hermann Jadlowker , Kammersänger [ rnhe,Herr Max Btkttner , Kammersänger J

Der Schlusschor wird von eingeladenen Damen und ßerren
gesungen .

Oeffentiiehe Generalprobe : Mittwoch den 31 . April ,vormittags 11 Uhr .
Preis der Eintrittskarten 3 11h .

M - und Zusclmeideschule.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner », Znfchneide «, An-

probiere« und « «fertigen aller Gegenstände der Dame«, «ud
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
grbrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt . 17138.30,24

Km geneigte« Zuspruch bittet HochachtendJ . Erharclt , »k,h. Wüste ZnMidttin,
Markgrafenstraße 30a , Lidellplatz.

Wirtfchafts* Eröffnung
ttnh Empfehlung .

Meine« werten Freunden und Gönnern' hier und Umgebung
ptt Kenntnis, daß ich von heute ab dir

Restauration zur StadtSehott
Gottesauerftratze 19

« öffaet habe. — Zum Ausschank gelangt ia . Lager -Export -
stier, hell und dunkel , aus der Brauerei Kämmerer ; kalte«nd warme Gpeifen zu jeder Tageszeit. , Außerdem empfehle
ich einen guten Mittag » nnd « bendtisch in und außer
Abonnement- 814892.2.2

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

» ,, » » » » » » « » » » » » » » » » » « » « » » » » » » » »

Llnb -Sesfel ,
Schreibstühle, Leverstühle

in allen Lcdcrarten am Lager.
Bequeme Formen . Elegant solide
Ausführung . Fachgemäßes Auf »
lärben «. Modernisieren abge¬

nützter
LederMsbel

Konkurrenzlos billige Preise .
NB. Anfertigung von Lcdernägeln

und Knöpfen .
Muster und Zeichnungen gerne

14 .4 zu Dienste». 4808
E . Schütz ,

SßtziUsesW feiner gelernftel,
Satferstr 227 . Telephon 2408.

Guterbaltene Balk - n-Rollschntz-
wand z« kaufen gesucht.

Gest Offerten unter Nr. 814644
an die Expcd. der „ Bad . Presse ".

Bill , z« verkaufe« : eleg. Plüsch¬
diwan mit Paneclaussatz, Chiffonnier,
schöne Stühle , Trumeaux . 5981

Hirschstraße SS , pari.

Grösste Auswahl ! Billigste Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 . 2811*

Fahrrad , reparaturfrei, 20 Mk.,Damenrad , „ alt., 25 M., abz.B1<861 Zähriilgersir . 1 , 2. St . lks

Schöner Lsitziger Sportwagen
zu verkanfeu . Lt 4543.2.2

Marienstraße 68s , 2. Stock .

Soweit Vorrat !

Rundstrickmaschine ,
bereits neu, zu billigem Preise zu per-
kaufen. (Unterricht gratis ), B14656

W»g« ^ » ftr «ße 58 . 5. St .

Ein Wurf 7 Wochen alte
W Boxer

prämiierter Abstammung, sind zu
verkanfeu. L44647.2.2

Morgenstraße 7, pari.

Unter -Taillen
Vorderteil Stickereistoff , mit Banddurchzug

Im Lichthof

yo § 1 .0D z .zo
Russen=KitteI

mit passenden Mützen , weiss und farbig

ss?£ä 165 , 9 «5Kittel und Mütze zusammen JL * Und
5926

HERMANN TIETZ
.
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Stenographiekurs.
Die erste Stande des vom Stenograplien -Verein Stolse

Setarey veranstalteten

Anfängerkurses
findet morgeu , Dienstag abend >/,8 IJbr im CtbUBgllOkale,
Harkgrafemstrasse 41, Stb. II. statt.

Anmeldnngen hierzu von Da Bl SB und Harr SB können an
diesem Abend noch entgegengenommen werden . Honorar 9 Mark
6986 Stenographen -Verein Stolze -Schrey .

Technischer Verein Karlsruhe
Zweigverei « beb Badische« unb Deutschen Technikerverbande »,

Dienstag den 2». d». Mt »., abend - '
,
'.,9 Uhr, findet im

Vereinslokal . Landsknecht"

VORTRAG
statt- (Kollege Betzel und Gerstner über Aeifeerinnernnge « au »

» Italien ). S984
Um zahlreiche Teilnahme ersucht

Der Vorstand .

Afrika- und China - Kriegerverein
für Karlsruhe und Umgebung.

Dienstag de« 20. April d. I .
abends 8 >/2 Uhr, im Saaledes „Arbeiter
btldungS -Bereintz" , Wilhelmstr. 14 , ll

Wltriig mit WMeril
des Ehrenmitglieds Herrn Oberleutnant
Pleger , Adjutant der 2. Jnsp . der Telc-
graphen -Truppen über : „DaS moderne
China , feineEntwicklnng in kultureller
« .wirfschasilicherBeziehn«g"ausGrund

eigener Erfahrung,
. wozu wir unsere Mitglieder, deren Auge
Hörige, sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen. 598a

Der Vorstand .

Zweiter psychologisch -physiognomischer

»°« D. Ammon
Graphologe und Physiognomiker aus Freiburg i. B.

m Mog den 1S . April,M. SIlhr, !» tu Eintracht
über : B14540 .2.2

Wie entwickle und vervoll¬
kommne ich mein « Gedanken

und Seelenkräfte ?
Aachtwandeln, Kraumaröeiten und Intuition als Be¬

weise einer individuellen Seele. Zweites Heficht. Ahnungen
und Worgefühle . Hedaukenkesen durch Gedankenübertragung
Manu denkt jemand an mich und wann komme« die He-
dankenöilder aus mir selbst ! Wie gewinne ich die Sym¬
pathie der Menschen ? Worin besteht das Geheimnis des
Erfolges ausgeprägter Persönlichkeiten ? Warum erfüllen
fich unsere heißesten Wünsche oft nicht, oder zu spät ? Die
Ausbildung unserer Willensenergic u. Hedankenkonzentration.
' : , Eintritt 1 Mir — " - .

Montag den 19. April 1909 : 814693

Konzert Beck .

Feinste Marke
wunderbap leichter Lauf .

Alwin Vater (Inh. Ad. Brecht)
1597° Zirkel 32 — Telephon 1451 . 51

= Eigene Reparatur -Werkstötte . =

Ohmes Hephzeng ,L
Schuhmacher ist billig zu verkaufen .

NB. Sehr günstige Grlegenheit
für Anfänaer BI46412 .2

Hebel raste I , Rückgebäude.Boxer,
Rüde, 1 Jahr all , dunkelgestromt ,
sehr wachsam und zimmcrrem . ist zu
ncrkaufen . 5974.2.1

Dnrlach. Kirchste . 3, II . St . l.

Ein fast neuer , zerlegbarer 55, ,a. .,

Tknhlraum
wegen Platzmangelbillig zu verkaufen.
8 . Bode » heimer , Metzger,

Rast « tt . Augustaplatz 29 .

_ _ Konzertz ther _ _
fast neu , zum Preis von 12 Mk. zu
verkaufen . B14643

Gl««straste 8, 4. St . r. I

Spezialhaus fir

Damen - und
Kinderhüte

Grösste Auswahl = Reelle Bedienung
Billigste Preise.

MH

S . KOSENDUSCH, Kaiserstr . 137.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . sc

oittatisll SfltlSfBlK .
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend ' /. 9 Nhr :
Trohe .

Der Vorstand .

I .

Montag '/,9 Uhr :

Donnerstag :
— —

„ Alte Brauerei Printz, "
Herrenstraße 4.

lMMOUdWIlLMn
Privat «nd Beruf .

Gründl. Aus
bildungimZu
schneiden , Auf-
stecken Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neuea.Methode
Nähkurse für
ungeübte Dä¬

mmen,inwelchen
idieArbeitzuge-' schntten , ge-
richtet und an -
probieri wird,
schnitte- Ver»

^kauf nach ver -
önlich. Maß. Nah . durch Prospekte.

M . Egenolf . äkad. gevr Zuschneide -
lchrcrin, Waldstraste 38 . 814654

Ltung !
Höchste Preise für abgelegte Herrcn-

und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u. s. w. Postkarte genügt, komme
ins Haus. 814432

A . Zelewltzki
Markgraienftraste 3.

Bl 4639.21

11 II . Rang Mitte,
|6 obzngeben .

Bunsenstr . 6, i.

Montag de« 19 . April 1909.
38 . « ri» ff uh « » der » von >ement.

Einmalige » Gastspiel
von Et « Simony von Brüssel.La k m e .
Oper in 3 Akten von EdmondGondknet
und Philipp Gille. Deutsch von Fcrd.
Gumvert. Musik von reo Delibes.
Musikalische Lcilung: Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Nilakantha, ein Priester
des Brabama . . Max Büttner .

Lakme, dessen Tochter *)
Ellen , ITöchier des eng-/G . TercS.
Rosa , / lischenGouvcrneuisfE. Jackö .
Mistreß Bentson , deicn

Gouverliantc . . Ehr. Friedlein.
Gerold, «!?- ,. (sJ -dl -wk-r
Friedrichs

"
^ ffizier?

^
v. s -rkom

Malikka.iin Diensten / Rosa Ethofer
I dji , / NilakanthasfFricdrich Erl .
Ein chinesischem Kaufmann E . Kalnbach
Ein persischer Wahr¬

sager . . . A. Bodenmüller
Ein Gauner . . Jos. G >ötzinger.
Englische Damen,Jnfanterie -Offipcre.
Matrosen u . Soldaicn . Brahmane» .
Bajaderen. Chinesische Kaufleute .
Gaukler. Hindus beiderlei Geschlechts.Ort : Indien. Zeit : Zweite Hälfte

des 19. Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von Paula

Allegri - Bayz einstudiert.
♦) Lakme : Eve Simony .
Anfang 7 Uhr. Ende »/2 10 Uhr

KassrErSffnung : >/,7 Uhr.
Große Preise .

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 12978

Chem . Waschanstalt Printz .

PseM ' Kerstchttiilig.
Donnerstag den 22. April d .

IS . , nachmittags 3 Uhr, werden
im Hofe des Großh MarstallS zu
Karlsruhe — 2 Wagenpferde —
ohne jede Gewähr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 5975 .2. 1

Die Bedingungen werden vor der

Damenhüie
werden chic u . elegant garniert ,
ältere modernisiert . GroßcsLager
in Hüten u . allen Putzartikcln.
E . E . Lassmann, herrenftr 48, II.

Blusen ! Blusen !
Schöne fertige Damenblusen, weiß,

schwarz und farbig , Wollmouffelin ,
Wollbatist, Scidenbatist u . s w. Ko»
stnmrücke » weiße Wollbatistbluscn ,
schön verzjert, von 4.75 Mk. an, Batist-
bluscn von 2.50 Mk. an, halbfertige
leinene Stickerciblusen für 3.75 Mk.
5980 Hirschstraste 52, pari.

Kein Laden , daher billige Preise.

Herren -
nDamenkleider , Schuhe, Stiefel
re. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von 814420 .3.2
I. Stieber , MpM . II.
Durch Postkartebenachrichtigt , komme

zu jeder gewünschten Zeit.

Violinspieler.
auch Schüler, kann zur Klavierbeglei¬
tung in kl , bess. Familie Auschlutz
finden . Gcfl . Offerten unter Nr.
14285 an die Expedition der „Bad.
Presse " erveten

Herren, die Lust haben , fich am

Tennis
zu beteiligen , werden gebeten ihre
Adr. unter Nr 814628 an die Exp.
der „ Bad . Presse " einzusenden

Anschluß an
Tennisgesellschast

suchen zwei Damen und ein Herr
Angebote mit Angabe des Platzes

und Beitrages unter Nr. 5977 an
die Exp cd. der „ Bad . Presse "

. 2 .1
XTi m #3 wird in gute Pflege

genommen.
Offerten unter Nr . 814630 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Wirtsleute,
im Hotelbctrieb erfahr., such , sofort
ein Geschäft in Pacht od. als Direktor
(auch zur Aushilfe) zu übernehmen .
Offerten unter Nr. 814635 an die
Ezved der „Bad. Presse "

Nachhilfe
erteilt Hochschüler , Abiturient, in
sämtlichen mathematischen und
naturwissenschaftlichen Fächern , so¬wie in Französisch und Englisch.

Offerten unter Nr. B14570 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Reit » und Wagenpferd .
1 . Bronne Stute , 1 .56 », groß,

geritten u gefahren. 2. F« ch»-Ltn >e,
1,62 m groß, gefahren , für Metzger od.
Kutscher sehr geeignet , billig zu verkauf.814481.2.2 Bernhard raste S .

Günstige Gelegenheit.
2 e«gl. Bettstelle « samt Rost u.

Roßhaarmatratzen find ausnahms¬
weise billig zu verkaufen . 814«>23

« aiser -Allee 45 , 2. St .
Zu verkaufe«

1 groster Ausziehtisch mit 7 Ein¬
lagen für 18 —29 Personen. 814647

Anzusehen Montag Jollystr . 6, IV.

Will. Mail« «, SÄ
vollem Rahmen , nur Mk. 22.— z«
vertan e« . 81467

Herrenstraste 6, II , Hths.
Bereits n -uer Sportwag « mit

Dach u Gummir. bill . zu verkaufen .
814646 Sternbergstr . 7,4 . St . r-
MW «aaeff gut im Brand , für

,2 Mk. verkäuflich.
B14657 Schillerst». 4, Hinterh.

Statt bssonäsrsr /tnrsigs .

Tödes -Anzeige .
Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, Freunden

und Bekannten mitzuteilen , dass mein lieber Vater

Carl Heinrich Aretz
am 18. April 1909, morgens 8 Uhr, nach langem,
schwerem Leiden ruhig entschlafen ist .

Karlsruhe , den 19. April 1909 .

Karl Aretz ,
Oberprimaner, Amalienstrasse 21 , II.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 20 . April,
nachmittags 2 '/2 Uhr, statt .

Kranzspenden und Beileidsbesuche bitte ich
zu unterlassen. 5992

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Mitteilung , daß unsere liebe, treu¬
besorgte Gattin , Mutter , Schwiegermutter, Schwester ,
Schwägerin und Großmutter 5989

Rosina Furrer , geh. WM.
Lammwirti «,

heute nacht nach kurzem Krankenlager im Alter von 50' /,
Jahren im Herrn sanft entschlafen ist.

Rüppurr , den 18. April 1969.
Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :

Heinrich Furrer , Lammwirt .
Die Beerdigung findet Dienstag den 20. dS. MtS.,

nachmittags 4' /, Uhr , statt.
Tranerhaus : Langestratze 47.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 5730.12-2

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiser Strasse 365 .

Telephon Nr. 1609. | I Rabatt -Spar -Verein

sind 4 gute Betten , Waschkommode, Nachttische,
Schränke, 1 Polstergarnitur , 1 Diwan, 1 Vertiko,1 Trumeaux, Tische, Stiihle , Bodenteppiche, Kuchen-
Einrichtung. Kochherd, Vorhänge und verschiedenes
sehr billig zu verkaufe«.

Die Möbel waren 3 Jahre im Gebrauch «nd
alles «och sehr gut erhalten . 5937 .2.1

Kaiserstratze 81 , Seitenbau , 3 Treppen .

8rches tqiitnl
ist in Htmen u . großen Beträgen I
auf I . u. Ii Hypotheken, für jetzt
oder später auszuleihen. Offerten
unter Nr. 5047 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten .

Schönes, saub , vollst. Bett M 25.—,
1 Waschtisch . 5. —,I Spiegel „ 2.50,
1 eintüriger Schrank „ 9.50,
1 Eisschrank „ 20.— ,1 Schaft 2x0,85 m, „ 5.—,
1 Schrcibkommode „ 20 —

find zu verkaufen . 814466
Leffingstraste 33, im Hof .
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Junker & Buk
Baskerde

mit Brat- u. Backofen u . Wärmeschrank
und patentiertem Doppelsparbrenner ::

Modell 1909 .

Illustrierter Katalog Wr. 66 gratis durch

Ofen - und Gasherdefabrik

KARLSRUHE i . B .
und deren Vertreter .

Wohnung 'zJ , lg ;
Keller, Veranda, im 5. Stock , gegen
den Hof, freie Aussicht , in fcf>öne»
Haufe , nahe dem Ludwigsplatz, ist
für Mk. 240." an 2 ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Linkenheimerfir . 15 , II . 5882
Akademieftr . 14 ist ein Zimmer
mit Küche u. etwas Keller an ein¬
zelne Frau od. Fräulein auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres im 1. Stock
zu erfragen._ B14633

Durlacherstraße SS ist eine kleine,
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Küche an ordentl., zahlungsfähige
Leute zu vermieten , Näh. Kaiser¬
straße 81._ 5988

Liebensteinstr. 1 (Südstadt , Ecke
Morgenstr.s , 2. Stock , schöne
Dreizimmerwohnung mit Emer ,
Balkon, Mansarde per 1 . Juli zuvermieten . Auskunft 1 . Stock
links. B14372

5948

Herzog -Ernst - Wald Geld - Lose
spielen garantiert am 8. —11 . Mai and kommen

3333 Geldgewinne, zns . 45000 Mk . znr Ausspielung,dabei Treffer Ton
20000 , 5000 , 1000 , 4 ä 500 , 5 ä 200 , 20 i 100 Mk. etc.

1 ho » kostet nnr 1 Mk ., 11 St . 10 Mk . (Liste n . Porto 28 Pitz , and sindsn beziehen gegen Einsendung oder Nacbn . des Betrages von

JÄÄ Karlsruhe i . fi. , Kaisers !. 60,
sowie bei allen durch Plakate erkenntlichen Verkaufs stellen . 5935

Gehr. Geringer , MIL,

Aufbewahrun

m Adolf LindenlaubÄsr
fSaisersfr . 191. tetepbon 1646.

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrlich und pünktlich, bei hohem Lohn fürdie Süd - und Weststadt gestützt .

(fpüitfou Der „Mischen Presse
".

© G - Dü !
tz Liederhalle C

Karlsruhe.
'

. Das auf den 24» April 1909
vorgesehene

II . Konzert
mit darauffolgender

Tanz - Unterhaltung
vird mit Rücksicht auf die
Vorbereitungen zum kaiserl .
Gesangswettetreit auf
Bwerstag d. 13. Mai d. 3.

verschoben.
Diese Veranstaltung wird

daun im grossen Saale derf eethaH* stattfinden. 5993
f Bor Vorstand . C*C_ SS
Aufforderung .

^ Diejenige Frau , welche Sonntag
M den Hut in der Zähringer-
üraße anfhob , wird ersucht, den-
Uben bei Herrn Bäckermeister Lattr ,

52, abzugebcn,
fa sonst Anzeige erfolgt , da sie er-wnut wurde . 814684

Schönen, gesunden

„Ferienaufenthalt
L*70 ‘—15. Sept .) im Schwarzwald

3 junge Mädchen in guterstawure. Anfragenan Kran Bader .
Mtlehrerin , Karlsruhe , Hirsch.
tz °b^ 122. 614626

Chaiseloague , neu , gut ge-
^ - « > arbeitet, für"ur 2t N» . zu verkaufen . 614669

Herreustraße «. Hths„ 2. St.

Stellen .finden

Comptoiristin
mit mehrjähriger Bureaupraxis ,
welche auf der Maschine schreiben u.
stenographieren kann , wird auf
größeres Fabrikkontor gesucht .

Nur gewandte, tüchtige Krasse mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
unter Nr . 5973 an die Expedition
der „ Bad. Presse ". _ 2.1

w ,
Tie besten Stellen stnben

Hotel-
"

-Persunal
durch J . Wolfarths Bureau ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1534 .
Größtes n . bestrenommiertes

Geschäft am Platze .
Gegründet 1892. 3745 *

Stenotypistin !
Junge Dame wird per I

1. od . 15. Mai nach München
! als Sekretärin des Chefs
eines industriellen Betriebes j
gesucht. Flotte und sichere |
Arbeit auf der Schreib¬
maschine und im Stenogra¬
phieren absolute Voraussetz .
uug. Kenntnisse der Buch¬
führung erwünscht . Der
Posten ist gut dotiert und
bei entsprechender Leistung
dauernd. Gefl . genaue Off.
uut . Nr . 614632 an die Ex-
vedition der „ Bad. Presse .

Zum Eintritt per 1 . Mai suchen
ein in Buchführung u. Korrespondenz

selbsMigks Lrsuiei».
Geschwister Bser ,

Spezialhaus für Braut - und
5990.2.1 Kinder-Ausstattungen,« arlsrnhe , Kaiserstr . 148,1 .

Gesucht wird für 1. Mai ein
junges, kräftiges Mädchen als An¬
fängerin in einer Metzgerei . Zu
erfragen nachmittagsKronenstr . 60 ,
im Laden. 614652

ZmgeS Milcht»
bei Photograph Meess , Werder¬
straße 31 ._ 5896.2 2

Mädchen gesucht.
Ein tüchtige ? Mädchen wird bei

hohem Lohn und guter Behandlung
auf sofort oder später gesucht.
613871.3. 3 « lanprechtstr . S, II .

Fleißiger

Hausbursche
gesucht.

1. Wohlschlegel,
Kaiserstraße 173.

Fuhrknecht,
tüchtiger , zuverlässiger, kann sofort
eintretcn bei 614675Huber, Minera .wassarfabrik,

Rüppurr .

kochen können in Privat u . Wirtschaft ,Landmadchen . welche noch nicht ge-dient, auch Mädchen für Hausarbeitund Servieren. Ans 1 . Mai : Hotel-
ziminermädchen und Privatmädchen.

Bureau Jasper ,814664 Dnrlacherftr . 58 . II .

M
Stelle« finden :

1 j . Koch , 614668' 1 j . Restauratiousköchin ,2 chice Kellnerinnen ,2 Buffeimäd^ en»2 HauSbnrschen für Gasthof
Han »- « . Küchenmädchen durchBnrean Martin , Bürgerstr . 9 .

H
Buffetftäulein u . Buffetanfängrrin,

Hotel- und Gasthauszimmermädchen ,
sowie mehrere HanS- u. Küchenmäd¬
chen sofort gesucht. 614677
Bur «« Häfler , Zähringerstr . 8 , II
M> Stellen finden sofort :* 2 nette Servierftl in Wein¬

lokal u . Cafö , einfache Kellnerinnen
Köchinn. in Nestaur., Lohn 35 u . 50M.,
Küchen - u . Privatmädch. durch Frau

Waldhornstr. 44. 814667
B Suche feiortKöchinnen, Haus-

• hältcrin zu einzeln. Herrn, Privat -
Mädchen, HanS- und Küchenmädchen,Saffeeköchin, Kellnerinnen . 614673
« nreau Böhm , Bürgerstraße 10.

Wt . ArbeiiSllllil
(weibl. Arbeitsnachweis),

fähringerstr. 100. Teleph. 620.
eschäftszeit von 8 — 12 '/, u. 2—7Uhr.

Gesucht werden füx sofort u. 1. Mai
für Privathaushalt:

Köchinnen für hier n . auswärts ,
Mädchen für alle Arbeit u. zum

Anlernen,
Frauen für Monatsdienst,
Putzfrauen ,
für Wirtschaftsgewerbe :

RestanralionSköchinnen ,
HanS » und Küchenmädchen ;

ferner : 5878.2.1
Arbeiterinnen für Druckereie n .

B
Besucht bi M . bf

hier » nd auswärts :
Köchinnen , Zimmer-, HanS-,

, Küchen- u. Mädchen f. olles, so¬
wie jüngere Mädchen v. Lande.

Stelle suchen
Häklerinnen , mehrere Ktnder -
fräuletn , best . Kindermädchen
mitgut . Zeugn. durch Fra « Reiher ,
Bahnhofstr . 4, III , nächst der Ett -
lingerstr. , n. d . Nowacksanl. 614676

Gesucht sofort ein

Zimmermädchen
wegen Erkrankung des Mädchens.

Stephanienstraße 45 ,
5976 .2. 1 eine Treppe hoch .

Rock - u . Taillenarbeiterinnen
für dauernd gesucht. 614671

Amalie « , r . 40 , 2. St .

Stellen suchen
Junger Mann

(Christ), aus der Manufakt.» und
HerrenkonsektionSbr ., welch , eine höhere
Handelsschule besucht hat, sucht per
sofort KommiS -Stelle .

Offerten unter Rr . 3573» an die
Exped . der „ Bad . Prcffe " . 2.1

die auch Hausarbeit mitübernimmt,
auf 1. Mai gesucht . 5898.2.2

Näh . DouglaSstr . 3, II .

längeres ZDädcben
für Hausarbeiten in kl- Haushalt
per sofort gesucht . 814462 .2.2

Marienstraße 70 , II .

1 '
MiWu.

welches bürgerlich kochen kann und
willig alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet, findet ab 1 . Mai , eventl.
später , dauernde Stelle . 8981*

Zu ertragen Katserftratze 30 , II .
Jüngeres , schulentlassenes

Mädchen .
für Ausgänge u. leichte Arbeit tags¬
über für gleich gesncht .
614685 « aiserstr . 116 , Lad.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , das schon
gedient hat. 5966.2. 1

GotteSanerftr . 10 , I .

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit zu kinderlosem Ehe¬
paar auf 1 . Mai gesncht .
614642 « ürklinftr . 7, H .

Mb . « che» SÄ
814665 Friedenstr . 2, pari .

Ein braves , fleißiges Mädchen »
das kochen und alle« häuslichen Ar¬
beiten vorstehcn kann, sofort gesucht.
614427 « kademtestr . 47 , II .

Ein der Schule entlassenes, kräftige»
Mädchen wird tagsüber zur Mithilfe
in der Haushaltung auf 1. Mai
gesucht. 614662

Dnrlacher -Allee 10 , 1. Stock.

Monatsfrau ,
ehrliche, fleißige , per 1. Mai gesncht »
eventuell sofort . Karl -Wilhelm¬
straße 40 » . pari lks . 614638

Junger
"

24 Jahre alt. längere Zeit im
Ausland tätig gewesen , sucht
Stellung auf Bureau, Lager
oder Reise , auch bei geringerem
Anfangsachalt . Offerten unter
Nr . 614296 an die Expedition
der . Bad. Presse " erbeten. 2 .2

Marcdiilkt,
27 Jahre , verh ., gelernter Mechaniker,sucht sos. Stellung . Vertraut mit
Lokomobilen (Danipfm .), Dynamos,Akkuni. u. Schalttafeln, führe elcktr.
Anlagen selbst aus. Off . u. Nr. 814650
an di« Exp- der „Bad. Presse" erb.

Maschinist.
ein tüchtiger und zuverlässiger , gel.
Schlosser, der mit der Bedienung
größerer Sauggas -Anlagen u. elektr.
Licht sowie Dampfmaschinen und
Kessel -Änlagen durchaus vertraut ist,
sucht, . gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung . Gefl. Offerten unter Nr.614649 an d. Exp. d. „Bad. Presse".

Fräulein
sucht nach Beendigung d« Aus¬
bildung auf einer Handelsschule An »
fangSstellnng als Steuothpistin
bei bescheid . Ansprüchen. Offert . ». Nr.614618 an die Exp, der „Bad. Presse".

Kür 1 . Mat sucht gewandte», im
Haushalt durchaus tücht. Mädchen,26 Jahre alt , Stellung als

ibaasbälterfit,
Stelle bei alleinstehendem Herrn be¬
vorzugt. Gute Zeugnisse stehen zuDiensten. 21

Gefl Offerten unter Nr. 614651
an die Exp . der „ Bad. Presse" erb.

Als Leiterin od.
Pflegerin

sucht sos. « fahr. Frau in Kurhaus
oder Saisonstelle. Pr . Zeug«. u. Res.al» früh. Inh . 1 Prid . Kli«. «.San « », vorh . Offerten unter Nr.814636 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten ._ _

Braves , fleiß . Mädchen , welches
kochen kann u. Hausarbeit verrichtet,findet auf 1. Mai Stell « in Mann -
heim zu kl. Familie. 61462!

Näh. Schesfelftr . 20 , 3. Si . hier.
Mädchen , welches schon gedient

hat, sucht Stelle zu kl . Familie od.
zu 2 größeren Kindern . Näheres
614648 Wiulerfir . 37, 4. Et . , l

Ordentliches Mädchen , welcher
bürgerlich kochen kann u. etwas Haus¬arbeit übernimmt, s. z. 1.Mai Stellung.614634 Parkstr . 15. 2 Tr.

Gesucht MonatSfra « für nach¬
mittags oder Mädchen tagsüber .
614653.2 IKornfilumeuftr . 2. Il l.
I anffPAU (2 mal täglich) sofortLdUIlI dll gesucht . 614679

« ngnftattr . 20 . UI ., rechts.
Mädchen , welches Kleidermachen

erlernenwill , kann sofort eintrete » .
Hirschstraße 25 . 614678

Zu vermieten .
$(n»igfM)t 16,
Stock und der 4. Stock, bestehend
in je 2 Zimmern und Küche, auf
1. Mai an anständige Leute z» der -
« tote « . Nähere » Vorderhaus bei
Maier .

Werderstraße 00 » Hinterhaus , ist
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Küche und Keller auf 1. Mai zu
vermieten ._ 5428*

Zähringerstraße 66 , 3. St ., ist
dite Wohnung von 3 Zimmern,
Küche . Keller und Holzstall zum
1 . Juli zu Perm . Näh . Part . 614682

an best . Herrn sos . od. später zu vermiet.
Rüh. llurvenstr . 4 , Part., l . Buu <

Z« vermiete «
gut möbl. Zimmer an nur scfliden
besser. Herrn. Preis 16 M. p . Monat .
614629.7.1 Hirschftratze 96 .
Sophtenstr . SI , n , rechts ,
ist 1 evtl. 2 sehr schone Zimmer
( Eckzimmer) , gut möbl. , zu vermieten.
Auf Wunsch Pension._ Bl4648

WMsjrobe 4, pari,
b . Kaiser-Allee, schön möbl. od. un¬
möbliertes groß. Zimmer sofort bill.
zu verm ., ev. m. Frühstück. 614637

An ein anständiges Fräulein ist
sofort für 4 Wochen, bis 15 . Mai,
ein schön möbl, Zimmer bei einer
Witwe zu vermieten. 614608

Blumensiraße 21 , 2. Stock.
Gut mäfilterte » Balkonzimmer

mit sep. Eing. p»r 1 . Mai zu vermiet.
614674.2.1 Waldstratze 36 , 111.
Adlerstraße 18», Vorderh., 5. St .»
ist ein schönes, möbl Mansarden¬
zimmer an einen besseren Arbeiter
oder Fräulein zu verm. 814603

Akademiestraße 16 , Querbau , 2,
Stock, ist ein einfach mödlievteS
Zimmer zu vermiede«. 614640

Blmnenftr . 21, 2. St „ sind zwei
schön möbl. Zimmer mit doppAten
Garnituren als Wohn- u. Schtaf -
zimmer an einen Herr« oder zwei
Herren zusammen auf 15. Mar m
vermieten ._ B14659

Gartenpraße 40 , III , ist ein gut
möbliertes Zimmer , ruhige sonnige
Lage, sogl. zu vermieten. 614624 .2.1

Gartenpraße 58 , iV . rechts, ist
einfach möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Frühstück , sofort zu v« .
mieten ._ Bl 4625.2*1

Hirschstraße 7, 3 St ., fit ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 614631,2 .1

Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz ,
3 Treppen , find möbl. Zimmer ,
1—2 Betten , Piamno , sos. « ü kurze
od . l- . Zeit für 20 Mk. pr . Mt . zu
vermiet ., auch mit Pension. 614660

Kronenftratze 3, 3 Treppen hoch,
links, Nähe Schlotzplatz, ist großes ,
helles, gut möbl. Zimmer mit sep.
Eing. sos . bill. zu vermiet. 614681

Leopoldstr . 16 , 11., ist freundkich
möbl. Zimmer isdtl . 2 Zimmers .an
soliden Herren per sofort oder später
z« vermiete » ._ 614680

Rudolfstr. 4, 1. St ., g«t mB6L
Zimmer mit 2 Betten , entgeht
od . an 2 Herren sofort od . spater
billig zu vermiete « ._ 9314§20

Steiustr . 27 , rechter Seitenb . 2.
St .» ist möbl. Zimmer billig z»
vermieten._ 9343513

Wtlhelmstr . 1, eine Treppe , W»h »r-
« . Schlafzimmer , gut u . fremchtz.
möbl., mit aufmerksamerBediemmg
sofort zu vermieten ._ B14641

3fr - Pension
in guter Privatfamilie suchet ein
Schüler oder ein Lehrling per sofort.
Bl4683.2.1 » aiserstraße 75,3 . St .

Miet-Gesuche
Zimmer ge$.
Parterrezimmer mit separatzm

Eingang in der Nähe des Bahnhofes
zum sofortigen Bezug gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt . Rr .
3546a an die Exp, der „Bad . Presse".

Höherer̂ Beamter sucht p . 1. Mfii
gut möbliertes Zimnt»«,

Ettlingrrstr. oder deren Rühe bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 614655
an die Exped. der „Bad . Presse".

Möbliertes ZmMr
mit Kaffee (evtl , mit Beköstigung) v.30 . 4 bi» 27. 5., allernächste Räche d.
Bekleidungsamt , gesncht . Angebote
u. a . M . 1006 Kandern (Ä »den)

S89V .2L4 postlagernd richten. 3S48a
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Von Montag bis Samstag Im Souterrain ,

Zu besonders billigen
So lange Vorrat

Ausnahme - Preisen

Porzellan

Glas

Steingut

Aluminium

Emaille

Hanshaltariel

Holzwaren

Korbwaren

St. acht «
[ Porzellan *

Ober. Tassen
mit feiner Blamenmalerei od. Goldrand

Kaffeekanne
Milebkanne
6 Tassen mit
Untertassenecht Porz . m . Blumend. Zuckerdose echt Porz., ff. bemalt

1 grosse
Compotiere I
6 kleine

Compotieren
4

Essteller , echt Porzellan 8 ^
Porzellan -Saucieren 58 4
Porzell .-Suppenterrinen 85, 58 , 42 4
Porzellan -Salatieren 24, 18 , 18 4
Porzellan -Compottieren 48, 38, 26 4

Porzellan -Beilagschalen 32, 24; 18 4
Porzellan -Bratenplatten 58, 32, 24 4
Porzellan -Kaffeekannen 88 . 48. 32 4
Porzellan -Milchkannen 38, 22, 8 4
Porzellan -Tassen , weis« mit Untertasse15 4

Porzellan - Handleuchter 20 4
Kaffee-Service %iZ5T U5
Milchkannen fein bemaK 2ö 4
Kaffeekannen 10 Tassen Inhalt

fein bemalt 75 4

Ein Gelegenheits -Posten

Likör* nn^
«.n. flaschen ?fl

zum grossen Teil reieh geschliffen " u

Compotteller
Zuckerschalen auf Fan
Wasserkrüge , farbig
Butterdosen mit Deckel

8, 5H
24 H
38 ^i
32 A

Ein Gelegenheits -Posten feiner
ßiophnohnp sii Fass , such für Selter
DlGI UGÜllul and Limonade

früherer Preis 45 H jetzt
C'ompottiereil , Olivenmaster

284
Grösse 1 4

8H 14 H 18 0»
Qlesteller , Olivenmaster
Honigdosen mit Deckel

24 ^ 32 ^
8 ^

22 ^

Ein Posten feiner
VoilllllScor Ung . Kristall , verschied . HC
nCIliyiQuGli Fantasie -Formen / ti 3ffrüher bis 55 H jetzt durchweg

Für Gastwirte :
Biergläser mit Henkel

ioo Stück */* 16 — 0,3 16 .75 0,4 17 .50
Bierbecher ,

lU I— I 9 H
Kaiserbecher , V« I— I 13 H

Teller , tief und flach
Terrinen mH Deckel
Salatieren , eckig
Fleisch -Platten

7 H
88 Sx

32 X 18 X 14 H
42 X 28 X 18 ^

Torten -Platten , rund 1 .70 , 1 .25 , 98 H
Schneide -Platten 12 L,
Heringskasten 1 .45
Cafelservice KZU"Ä . 9 .75

Tafelservice für 12 Pers. , 58 Teile 19 .50
Waschschüsseln 80 X 55 42 H
Waschkrüge 85 X 65 X 48 ^

.L Waschgarnitra 10'
|. ££«,

500 SH Majolika -BlflmentöpfeGrösse I Wert bis 4.00 Gr . II Wert bis 3.00 Gr . HI Wert bis 2.00
jetzt 2 40 1.75

[ Aluminium -Geschirre sind vermöge ihrer guten Eigenschaften unübertrefflich. Wir gewähren für jedes Stüde weitgehendste Garantie- 1

Fleischtöpfe 14 16 18 20 cm Zöpfe 12 14 16 cm
mit bordiertem Baud 1.85 2 .15 2 .45 2 .90 mit Ausguss 1 .40 1 .80 2 . 25

Fleischtöpfe 14 16 18 20 cm Milchkocher 2' /. Liter 3 .40
unbordiert , extra st^rk 2 .20 2 .75 3 .25 3 .95 Bratkasserollen 14 16 18 20 cm

Kasserollen 14 16 18 cm mit 2 Griffen 1 .50 1 .85 2 .20 2 .70
mit Ausgusa und Stiel 1 .95 260 2 .95 Schöpf - und Schaumlöffel 98 *

Marke „Handfest " . Farbe : braun abgetönt . Prima Qualität .

Fieischtöpf « 14
62

16
85

18
98

20
110

22 cm
125 H

Milchtöpfe 10
50

12
68

14
85

16 cm
110 H

Brat -Kassercllen 9.• et « * • * . 62, 58. 42 4

Kartoffelkocher . 220
Milchkocher 1 .95 , 1 .65 Kasserollen 65, 58 H
Salatseiher 1 .65, 1 .45 Kaffeekannen 1.45 , 1 .10
Wasserkessel . . . . . . ; . 1.75, 1.45

Gut verzinkte Wannen, oval
52 48 44 40 36 cm

2 .20 , 1 .75 , 1 .45 , 1 .10, 88 §

Wasch -Söpfe
40 38 36 34 cm

3 .45 , 2 .05 , 2 .45 , 2 .25

Kehrichteimer
32 30 cm

3 .45 2 .90

Waschbretter
1 .10 884 684

Blumengitter
Giesskannen
Blumenspritzen
Speiseschränke

in gediegener Ausführung
Spiritusgaskocher

58 , 42 H
110, 78, 48 H

48, 38 H

5 .90
32 $

Reibmaschinen
Fleischhackmaschinen
Kaffeemühlen
Scheuerbürsten
Schuhbürsten -Garnitur auf Brett

Linoleum u . Parkettschrubber 2,45
Staubbesen , Bosshaar, 1.45

Auf sämtliche J A

Gaslampen lv
Vs Rabatt u.

Gratis -
Installation .

Aermelbretter 48, 28 H
Bügelbretter 2 .45, 1 .95
Gemüse -Etagören 1.45, 85
Besteckkasten 85 , 65 H
Putzkcmmoden 5 .50, 2 .45
Lötfeihalter 48, 25, 18 H

Bambus -Möbel
mit schöner Matte belegt :
Bank
Tisch
Stuhl
Armlehnstuhl
Hocker

Eisen -möbel
Stuhl
Bank
Tisch
Triumphstühle
Feldstühie

2 .45
5 50
345

3 .50, 1 .85
95, 48 4

Salontisch , nuesbanm poliert, mit 2 Platten,rund oder eckig 2 .45
Serviertisch , nussb . pol ., gedreht. Untergestell 6.75
Paneelbrett , nussb . poliert, eleg . Ausführung 2.10
Bücher -Etagören , gedrehteSäulen u. 2 Platten 2.25
Handtuchhalter , nussbaum poliert, mit und

ohne Paneel 1,95

Marktkörbe 125 . 85 H
Spahnkörbe 15, 10 ^
Spahnkörbe m. Deckel 65, 55 3
Versandkörbe 35, 22 H
Waschkörbe 98 , 85 ^
Kinderkörbe 48 , 35 H
Palmen 125, 88, 48 ^

Markttaschen 65, 55 H
Wäschepuffs 2 .50, 185
Umhängekörbchen 35, 25 ^

Reisekörbe
oval 4.25 3 .85 2.75 1 .95
•ckig 5.75 4.50 3.85 3.25

Sportwagen
Sportwagen , einsitzig . . . . . . . 4 .50, 6 .95
Sportwagen , Schutsbrett mit Sieberheitsversehkss AC

Kotbrettchen , verstellbarer Fusstütze
Promenadenwagen , als SHz- und Liegwagen

zu benutzen , Schleifräder , abnehmbares Verdeck 12£ 0
9K5

Hermann Tietz .
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